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Gestern beschössest 
während der Tages- 
Stdlangcu im 
t£ -der ' sogenannten 
>g trad im Sädab- 
Göliurfront Ausser 
lerie setzten die Sy- 

id zo Hoch Katjo- 
axwerfer ein. Die 
-Triderten jeweils das 
« v Bcr ®*t' weittragenden 
v" an - Die Fraergefech- 
., •> ordfroat daberten tm't 
'• Bruten von früh bis 
aenufltergang. Nach 
.C", abends herrschte an 
■’ v S.ohc, Unsere Trap- 
bei diesen Fenerge- 
ne Verluste. . 

>;.■> Beobadiningsposten 
nmassiv ist seit emi- 
eine rege .Tätigkeit 
na Nordabschnitt der 
*' -nsteHen. Es wurden 
* Sehe Traktoren nnd 
•• dtfflöi für Erdarbef- 
. '• .rimt. Beobachter neb- 
'_•*.« die Syrer ra ft na_ 
lascbinen auf ihrem 
~ s Strasse bauen, wei- 
- einen- leichteren Zu- 
'' : Hermonmassiv ver-, 
* * 1» Dazu ist zu bemer- 
-*■_ n Teil dieses Gebirgs- 


■ t. ? 


masrfvs auch nach dein Jom 
Kjppnr-Krieg noch in syrischen 
Händen verblieben ist. 

DIE AEGYPTER haben 
uebeszaebuge 
g ®scbuetze entfernt 

l l — Ant ■ verlässlichen 
Quellen wird bekannt, dass die 
Aegyp ter lang a^,. der 

^uingerten Trnppenstärfce’* am 
D^ufcr des Kanals jene 36 Feld¬ 
geschütze von 122 mm Kaliber 
entfernt haben, welche sic dort 
entgegen den B est im m ungen des 
Entflechtungsabkommens bclas- 

^n hatten. - Auf Grand 'dieses 
Abkommens dürfen nämlich bei- 
L?E Seiten in ihren „Zonen der 
•ciringcrten Tru pp enst är ke" le- 
diglich sechs Batterien dieses Ra¬ 
bbers postieren. • - 

Unterrichtete Beobachter be¬ 
tonen, dass die Aegypter jedoch 
der israelischen For d er un g nicht 
nachkamen, ans dem Gebiet der 
Häfen Port Said und Port Faad 
ihre Geschütze von 130 mm Ka¬ 
liber zn entfernen. Nach israeli¬ 
scher Auffassung stellt däe Po- 
sbenmg dieser Geschütze' in bei¬ 
den Häfen ebenfalls einen Ver- 
stos® gegen den Geist de» Ent- 
fiecbtungsablconnnens dar. Die 
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.tan de« Senegal, Dr. 
■^taghor, ■ sprach sch 
.aterrednng mit einer 
sntm für einen Dia- 
«n Israel und- Ara- 
hi dem in erster U- 
i e InteUektnelle tefl- 
" r ~ jea. Sengbor erklärte, 
seinen Plan weitrei- 
stimninng . gefunden, 
-■meride water, dass 
-jae Beziehungen zu 
abgebrochen, son- 
v, nspendert. habe. 


-. r . vorgeschlagen, dass 
,'a Kommlar-Agenten 
’ rptstadt des Senegal 


(«lasse. Israel habe diesen Vor-' 
schlag zuerst abgelehnt, habe 
fhn jedoch sjÄter atreptiert 
Die israelischen BdtÖrdcn wol¬ 
len nach der Darstellnng von 
Senghor die Vitle verkaufen, 
die als ‘Wohnnng für den israeli¬ 
schen Botschafter gedient hatte; 
Senghor bedauert diesen Be¬ 
schloss nnd legte ' Israel ' nabe, 
von ihm Abstand zo 'nehmen. 
Nach' der Erklärung des Präsi¬ 
denten des Senegal kann Abi- 
nah me voller diplomatischer Be- 
Ziehungen zwischen beiden Län¬ 
dern erst nach HersteOting einer 
friedlichen Regeltmg im -Nahen 
Osten in. Frage'kommen. *' 


Aegypter . bestreiten ' dies, nnd 
m dieser Frage ist cs noch zu 
ieiner Entscheidung gekommen- 
Der Frage kommt praktische 
Badeofen* za: Die Refchwrite 
der Haubitzen von 122 mm Ka¬ 
liber beträgt ungefähr 12 tm, 
iodaäs sie kaum Ober die UNO- 
Pnffcraooee tunaustragen. Die 
130 uim Kanonen haben jedoch 
eine Reichweite von ungefähr 
27 km und sie können also Zie¬ 
le io ui i l tei e u neuen Verte kü- 
flrngsliuieo östlich de» Snezfca- 
Mfa tmtcr effektive« Fcocr neh¬ 
men. 


ISRAEL NACHRICHTEN 

tjmuji jnu]7n 
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Golda Meir eirfigneltig znriieckgetreten 

Mmfsterpraesidentins n lch ^ am Ende meines Weges” — Neuwahlen unvermeidlich 


Die' gemeinsame SHwmg des Zentralbfins der 
der Müüster, die gesteni abend abgebalten wurde. 

«ine dramatische Wendung, ab Golda Meir Ihren Rncktritt 
«xkUlte. Jck kam nicht mehr, ich bin am Ende meines Weges” 
orhArte die MMster prito li lwifiB ndf tiefernstem Gesteht, mebdem 
dt Versuche zur 1 ITiilalfiUn nm» einer pSntg fing der 

ParW gesefceftert wa ren . 


Im Saal bemebte während 
der Erkäänmg von Golda Meir 
Totenstille, dennoch war kaum 
jemand von der Mlueilung der 
M mis t crpr& sidcntiD überrascht, 
da sie berests vor einem Monat, 
vor der Regierungsbild cmg. vor 
dem gleichen Gremium ihren 
Rücktritt erklärt batte. Während 
sie jedoch damals -'erregt den 
Saal verlassen batte, blieb sie 
dieses Ma! bei den Beratungen. 
Sie erklärte, sie werde ihren 
Rücktritt auf der heutigen Knes- 
Bctshznng bekannt geben und 
dann den Staatspräsiden rin of¬ 
fiziell über ihre Demission, un¬ 
terrichten. Nach dem- Gesetz 
hat der. Rücktritt der Minister- 
präsideothi automatisch die De¬ 
mission der. ganzen Regierung 
zur-Folge. 

In ihrer Rede sagte Golda 
Meir noch, sie bedauere es, dass 
sie- «teh'Zwd Mal zur erneuten 


Liebemahme de» Minrsterpräsi- 
duxtenamtes habe bewegen las¬ 
sen. Aach wenn Day»n aus dem 
Kabinett ausgeschieden wäre 
hätte sie jetzt ihren Rücktritt 
erklärt, da sie zur weiteren Füh¬ 
rung der Regienxngsgeschäfte 


des gestrigen Tages hatte es int: Sechser-Ausschusses Heben aber 
Jerusalemer Knessetgebäude, [ ergebnislos. Innerhalb der Ar- 
besonders in den Nachmittags- (beitspartei hat sich eine defitd- 
rtimden, eine überaus intensive J Live Mehrheit gebildet die den 


Tätigkeit im Rahmen des Ver¬ 
suchs gegeben, das Kabinett 
Meir-Dayan vor dem Sturz auf 
der heutigen Sondersitzung der 
Knesset zu bewahren. 

Vorher noch harte die Mapam- 
Exekutive in Tel-Aviv, den ein¬ 
deutigen Entschloss gefasst, ka¬ 
tegorisch den Rücktritt Dayans 
als Verteidigungsminister zn for 


r.jcht mehr imstande sei. Golda j fern. Die Mapam wäre jedoch 
Meir verteidigte die Haltung der I bereit, sich dem Verbleiben Da- 


Regierung in der Vergangenhdl 
and. in der letzten Zeit, aber 
jetzt sei eine Stimmung im Lan¬ 
de entstanden, die die Fortset¬ 
zung der. Tätigkeit dieser Regie¬ 
rung - unmöglich mache. Sie 
sprach die Hoffnung aus, dass 
ein Kabinett gebildet wird das 
das Volk m realistischer Weise 
fahrt und das ein Unglück für 


yaus im Kabinett in einer ande- 
iec Eigenschaft als der des Ver- 
teidigungsministerv nicht zu wi- 
c ersetzen. 

Gestern nachmittags, nachdem 
die EÜ-Beratungeu des engen 
rcbrerkrelses des Mapai-Kerns 
der Arbeitspaitei ergebnislos ver- 
l efen, trat im Erdgeschoss der 
Knesset ein Sechser Ausschuss 
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£ *** 1 ister Zadok, der von 
wn Vortage «- 
* w uli ischen Gutachtens 

1 der ministeriellen 
tehkeit gebeten wor- 
!ge gestern eine ans- 
«nksduift vor und 
■ der- Regierung, 
och in einigen Punfc- 
indentig ist; so stellt 
die Einze 1 veramwor- 
w* w Trusten) für alles Ge- 
Res- 


Israel vermeidet. Sie sagte I zusammen, tun die Suche nach 
schliesslich, sie habe einen v«--i ciner LSsun B forlzosetzen. Dem 
s-Jüossenen Brief vorbereileL der! Acsschnss gehörten an: Finanz- 
an ach ertf nach ihrem Tode ge-1 7 f ini ^ . Wohnbanmmi- 

öffnet werden sollte. Sie kön- ” ” ' 

ne jedoch den Inhalt dieses Brie¬ 
fes schon jetzt bekannt geben, 
nach ihrem Tode soBen keiner¬ 
lei Trauerreden auf J$ie gehalten 
werden und. es sollen keinerlei 
B mn ennignrtttnen für sie Im 
Lande errichtet «erden. 
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r f _ m Paragraphen 4 de» 
\ iV-a» über die Regie- 
, * rieb nur dne fcollek- 


l«ve V enmtwärtung der'Regfe- 
nmg ftetgd^L Aus der bfsheri» 
gen Tradition in Israel und auch 
i ns Vorbfldeni im eu^bcheu 
Rech t ergibt ridi jedoch dane¬ 
ben die Ver au t ir ort un g e in zelner 
Münster für für 'Aa^abcbgehd. 
Nach der Darstellung von Za- 
dok wird also die Einzelverant- 
wortong nur aus Usus'und nicht 
ans festgelcgtem Recht- hergrfei- 
tet . 

Zugleich sagt Zadok jedoch 
n* seinem Gutachten, -dass kei¬ 
nerlei Sanktion gegen einen Mi¬ 
nister ergriffen werden; kann, 
dem ein Vorwurf auf Grund .»ei¬ 
ner Amtstätigkeit gemacht wird. 
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RESS-BANK”—EIN NEUER SERVICE 
DER BANK LEUMI 


n W fri 

* e ‘' nk Lemm -führt einen 

>-* rice ^Express-Bank" 

„C2nsch Bank”) ver- 
. r- % 1; -|n ihren Filialen ein. 
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s Service in dazu be- 
n' Kunden Zeit zn 
das Warten in Ian- 
1 . za vermeiden. Dar 
hqjress-Bank™ ist in 
jdern verbrei tet und 
ndermassen in .die 
**+ "gesetztr der Kunde 
- y. aiit passenden For- 
^ die .er in seiner 
1 " r _jder in der Bank ans- 
* m. Mit Hilfe dieser 
- fetmn er der Bank 
ag geben, diverse 
uea vorzunebmen, 
iuzahlung von Schedes 
n,-. -Bestellung von 
io,' UebCrweisnng von 
und Bezahlung 


verschiedener Rechnungen. Der 
Kunde wirft die Formulare ein¬ 
fach in einen besonderen .Ka¬ 
sten, der in jeder BankRnde 
aufgestellt wird, oder ‘ er ■ über¬ 
gibt sie dem InforinatioMibeam- 
ten oder dem an sich für. ihn 
zuständigen Schalterbeamten.Die 
Bank fuhrt alle Tränsakttopea 
aus. ohne dass der Kunde an¬ 
wesend sein muss. 

KUNST-BAZAR IN TEX-AVIV 
Der Kunst-Bazar in - Tel-Avrv 
<L im vorigen Jahre grossen Er¬ 
folg gehabt bähe, wird in die- 
ko Jahre in der Zeit vom 14*— 
21. Mai auf dem Sdetot Chen 
wiederholt .weiden. Jtfrier und 
andere Künstler die sich an dern 
Bazar beteiligen wollen, können 
sieb bis znm 30.4. im Gebäude 
der , Stadtverwaltung von Tel- 
Aviy im 11-. Stock, melden 
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e Präsident Astad 
zu seinen Gesprächen 
awjetiseben Führrero io 
^ rintreff en 
unürisdhe PbBtiker ha-. 
■Ist ihre Kandidatur für 
^ des Präsidenten, über 
' - Mal abgestimmt wird,. 
' YL 


★ 30 portngiesfeebe SoMafea 
wurden von dea Anfstäadiscfaen 
in Angola getötet, _ 
ir.pl Japan sind nach den 35.000 
Postbeamten jetzt auch <Se El- 
«cb ah narbeiter in Streik getre- 
tin-' Die Pifoten unef (tea'Fhqp 
bsfenpersonal wollen, sieh dem 
btnak an s cfaliegsea.'' 


^ Wenn die Regxeruug angesichts 
von Mängeln Konsequenzen zie¬ 
hen wäl, so besteht folgende 
Rlörfichkeft: Die Müristerprfisi- 
de n tin legt dem m .Frage kom- 
menden Minister den Rücktritt 
nabe. Im gegenseitigen Einver¬ 
ständnis kann eine Auswechslung 
von Portefenüles vorgenonunen 
»erden. Wenn keine Einigung 
erzielt .werden .kann, muss die | 
Regierung entweder auf Zwangs-} 
massnahmen verzichten oder ge¬ 
schlossen z u r fl etare te o. 

Der/Jsstizminister .bc^eitets 
.ffie -Uebeixrichung »eines Gut- 
acMensmit der-Feststelhmg. dass 
es sich um m juristisches Fach- 
gstechtcn bandle, das mehl un- 
tudingt seine persöulid» Mei- 
flODg widergibt Diese, wollte er 
trat später Im Laote von Par- 
tubexatnngBn Bussern. 


: Golda Mehr hielt sich gestern 
1 abend in ihrer -Wohnung auf, 
wo sie noch eine anständige Be¬ 
sprechung mit Vizeministerpräsi¬ 
dent AQon hatte. 

Jerusalem (HM) — Im Laufe 


Iler Rabinowitz und Jnstizmirii- 
ner Zadok ah Vertreter de» 
Mapoi-Flügels, der Abgeordnete 
Abraham Gewelber als Vertreter 
der Achdut Awoda, Informa- 
bonsminlster Schimon Peres als* 
.Vectxeto’-von Rafi und der-Vor¬ 
sitzende der Koalition in., der 
Knesset, MdK Mosche Baram. 
Parteiseekretär Abaron Jadlin 
zzr ebenfalls anw e send und ge¬ 
gen Ende der Sitzung gesellte 
ach ihnen zn noch MdK Gad 
Jakobi. 

Audi die Beratungen dieses 


HUSSEINS URGROSSVATER SPENDETE 
FUERNETUREKARTA 

Jerusalem HM — Zn Beantwortung «Zer Frage unseres 
Jerusalemer Korrespondenten, ob die Nature Karta ans 
arabischen Quellen jemals Uuterstützungsgelder erhielten 
oder bereit wären, solche zn akzeptieren, enthüllte der 
Führer der Nefere Katta, Amram Blau, einmal eine 
Spende in Höbe von 500 Goldrabeln von— König Uns- 
sefns .Urgrossvater erhalten zu haben. Es war dies nahezu 
vor M Jahren, und obzwar die Amxahme von Spenden 
rikht^Asdier Förderer von Seiten der Halacba verboten 
ist, machten die Nefere Karta in «fiesem Falle eine Aus¬ 
nahme, um den damaligen König des Fedjaz Sherff Has¬ 
sein nicht zu brüskieren. 


A «ram Blag auf Pressefconlerem der Mefare Karta; 

ZIONISMUS IST TÜER DIE 

iiib VERANTWOBTUCH 


Rücktritt Dayans zur Bedte- 
bung stellt. 

Rufi wiü von einem einsei¬ 
tigen Rücktritt Dayans nichts 
hören and schlägt vor, dass ent¬ 
weder die ganze Regierung zu- 
rCcktreten habe oder die Lösung 
bis zur Veröffentlichung des vol¬ 
len Berichtes des Agranat-Ans- 
tuJhusses aufzoscfaleben sei. Rafi 
hat auch den Vorschlag einiger 
Mittelmänner, wie Bürgermeister 
Josef Almogi und Handels- nnd 
IndDStrieminister Chaim Barlev 
ahgelehnt, dass innerhalb der 
Regierung — ohne Rücktritt — 
ein mehr oder minder allgemei¬ 
ner Austausch von Portefeuils 
vorgeuommen werde. Almogi 
war dann für Aufschüben der 
Entscheiduug bis nach Veröf¬ 
fentlichung des vollen Agranat- 
Lericbts. 

MdK Josef Sarid. einer der 
drei „Rebellen*' der Arbeitspar- 
tei and der vielleicht radikalste 
Mapai-Gegner Dayans, sagte un¬ 
serem HM-Korrespondenten in 
einem Exklnsivgespräch. er tmd 
seine Geshmungsgenosseu wnr- 
den jede Lösung von der Hand 
wehen, die die gege n wärtige Si¬ 
tuation auf tangere Zeit bmans- 
frchiebt. Er wollte jedoch einen ( 
Vorschlag der Ministerprasiden- 
tm bejahen, die Bntscheidnng am 
eine Woche za vertagen, voraus¬ 
gesetzt, dass a priori vereinbart 
werde, nach dieser kurzen Zeit¬ 
spanne einen Portefeuils-Aus- 
tanscb zu vollziehen, in dessen 
Rahmen Dayan natürlich das 
Verteidfgangs-Portefeufl nieder- 
Icgen müsste. 

Bei den gestrigen Beratungen 
spielte ein Gutachten des Justiz- 
ministers Zadok eine führende 
Rolle, das bei ihm während der 
letzten Regiertmgssitznng am 
Dienstag angefordert worden 
war. In diesem Gutachten soll¬ 
te sieb Zadok zur umstrittenen 
Frage der ministeriellen Verant¬ 
wortung vom Standpunkt des Ge* 
srtzes ans beurteilt, äussern. 


Nach weiteren internen Be¬ 
sprechungen der Rnfi-Führer, 
einschliesslich Dayan, traf um 
17J5 Uhr Ministerpräsident 
Golda Meir im Knessetgeb&nde 
ein, om die gemeinsame Sitzung 
der Arbeitspartei-Exekutive und 
wr Knessetfraktion der Arbeite 
Partei zu leiten. Bis dabin hatte 
sich Frau Meir nicht aktiv an 
den Verhandlungen beteiligt. 

Die Abgeordneten der Mapam 
innerhalb der Maaracb-Frak- 
«ion, zeichneten sich durch ihre 
Abwesenheit aus. 

Heute früh wird sich die Re¬ 
gierung bei ihner Zusammen¬ 
kunft Tnn der neugeschaffenen 
Situation befassen. 

RABIN und JARIW 
LEGTEN SICH FEST 
Die beiden Ex-OfSziere, Ra- 
bin nnd Jariw, die bisher inner¬ 
halb des Richtungsstreits in der 
Arbejtspartei keine genaue Po¬ 
sition bezogen hatten, legten 
s T ch gestern zum ersten Mal 
fest. Beide erschienen zn der 
Beratung der ehemaligen Mapai- 
Mitglieder and gaben dadurch 
zu erkennen, dass sie sich zu 
dieser Formation innerhalb der 
Arbeitspartei zählen. 

ACHDUT-AWODA- 
FUERUNG 
UNTER .BESCHUSS 
Mitglieder der Achdut-Awoda- 
Rjchtung ans den Städten wa¬ 
ren auf einer Sitzung für Rück 
-tritt Dayans nnd Umstellungen 
im Kabinett eingetreten. Zur 
gleichen Zeit fand im Kibbuz 
Maagan Michael eine Sitzung 
führender Mitglieder des Kib¬ 
buz Menchad statt, der heute 
<cas eigentliche Rückgrat der 
Achdut-Awoda-Ricbtnng dar¬ 

stellt. Auf dieser Konferenz wur- 
den die Minister Galüi tmd Al¬ 
len heftig angegriffen, weil säe 
at* ihren .Josten geklebt” hätten 
und nicht schon längst die Kon¬ 
sumenten gezogen batten. Die 
meisten Anwesenden forderten 
ultimativ Rücktritt des Verteidi¬ 
gungsministers und Ausscheiden 
Ger beiden Achdut-Awoda-Ver¬ 
treter ans der Regierung. 


Begin fordert Uebergangsregienmg 


JottArn; (HM) — Hätten 
A Ziontaten siebt eftwi 
hän gigen Jadenstaat. fan Hefli- 
g« Lsud; csstiebt, wäre es «be¬ 
stimme". nie znr' n a ririte c hen 
Musn^rttnov stiunnm —| 
Dies erkürte ' der 76-jährige 
Führer der Nefere Karta, Am- 
mn mm, im Rshmen der 
rien P ressekonferenz unter sei¬ 
ner persönlichen TeOiuduue En 
der ; Ges c Mchte 's e lnei 1 Sekte. 

Amram Bläu, der; in Wider¬ 
spruch zn seiner sonstigen 
Uetrung Ivrith ' sprach „weil es 
üin, die Rettung von Menschen- 
fcben geht“ enthüllte, seine Sekte 
tnibe zum diesjährige 
aas'Twrtett gegen 1 
setzie ' BlutyergiessCTr fasten 
vrölien,, doch , wurde der, Vor- 
schlaf schh'esslidi nicht fu die 

Tit' umgesmti An allem : Leid 
des wdiscfceD Volkes seien «fie 


Zionisten schuld. So lange es 
im Hedigen Lande nicht-jüdi¬ 
sche Regierungen gab, lebten die 
Araber mit den ins Land kom¬ 
menden Juden in bester Ein¬ 
tracht. Die Lösung sei daher, 
die Selbs^odigkeit'-Israds zn li¬ 
quidieren. 

Auf die Frage unseres HM- 
Korrespondenten, ob er König 
Hussein oder Yassir Arafat als 
Herrscher vorziehe, sagte der 
Rabbi, (fies . sei. unwesentlich, 
wenn <£e Regierung rächt in jü¬ 
dischen Händen verbleibe. 

Die religiösen, Parteien be¬ 
zeichne te er als „Rebellen, die 
mit den Ketzern unter einer 
Decke stecken." 

Rabbi Blau erzählte, er ha¬ 
be zwischen Nebi Samuel und 
Jerusalem vor 53 Jahren 500 
Dnaam Land erworben. Dieses 
woSe er jedoch sicht betreten, 
da er seinen Foss nicht auf er¬ 


obertes Gebiet setze. Aus die¬ 
sem Grande sei er seit dem 
Sechstagekrieg auch noch nie 
an der KJagemaner gewesen. 

Auf die Frage, wie viele 
Mitglieder die Neture Karta im 
Lande zählen (die Zahl wird 
auf einige Hunderte geschätzt), 
entgegnete der Rabbi: «Zehn- 
tausender’ 

Rabbi Blau erhob düs Forde¬ 
rung. Jerusalem unter Protekto¬ 
rat der UN zn einer „offenen 
Stadt” zu erklären, um nebst 
anderem die strenggläubigen 


Auf einer Sitzung der Cbe- 
rot-Exekutrre erklärte Mens¬ 
chern Begiri, die Regierung als 
Ganzes trage die Verantwortung 
für die Mängel am 6, Oktober 
und müsse daher weichen. An 
ihre Stelle -mnss ein Regime 
Treten, das wirklich das Ver¬ 
trauen d. Volkes geniessL Um 
dieses festzus teilen, müssten 
Neuwahlen abgehalten werden. 

Der Führer Cherut er¬ 
klärte weher, mau müsse die 
Mitteilung Golda Meirs über 
iiren Rücktritt mit Vorsicht auf- 
itehmen, da sie schon vor einem 
Monat ihre Demission mitge- 
teüt tmd da nach ihre Meinung 
geändert habe. Der Likud wird 


BURG GEGEN NEUWAHLEN 
Innenminister Dr. Josef Burg 
sprach sich in einer Erklärung 
£tgen Neuwahlen im jetzigen 
Moment am. Er bemerkte, sei¬ 
ne Partei sei von der Erklärung 
Golda Meirs nicht im voraus 
unte r richtet" worden. Nach sei¬ 
ner Meinung wäre es das Beste, 
wenn der Maarach sich intern 


anti-zionistischen Juden ,3j28f f einigen mtd mit seinen Koali- 
Jahre nach der Befreiung am tonspart n ern eine neue Regie¬ 
ägyptischer Knechtschaft* vor rung bilden könne, 
der „zionistischen Knechtschaft' WoUCahcfeaiinister Chasani 
zu-befreien- tefte gestern sehen Parfe&olfe- 

Die Pressekonferenz fand gen mit ^hus er fan Falle das 
anlässlich der Feiern zran ein* förinlHguag eines MbsWwas- 
hundert jährigen Bestehen deslvofems in der Kneset für das 
Jerusalemer Mea-Schearim | SCsstraneusvolnin, 

Viertels statt. 


beute eine grosse Aktion begm- 
wn, um die Bildung einer Über- 
gangsregieruDg zu erreichen, die 
sich in ihrer Zusammensetzung 
vom bisherigen Kabinett unter¬ 
scheiden musi Wenn die politi¬ 
schen Führer genügend Mut zei¬ 
gen werden, kann eine solche 
Regierung geschaffen werden. 
Die Wahlen müssten nach Mei¬ 
nung Begras innerhalb von 10 
Wochen abgebalten werden. 

Heute tritt die Exekutive des 
israelischen Studentenverbandes 
zusammen, um die Meinung der 
Studenten zn den letzten Ereig¬ 
nissen festzulegen. 


DAS WETTER ■ 

Besserung des Wettere. 

Temperaturen — Jerusalem 
f—10, Tel Aviv 10—18, Haifa 
10—17, Höhe von Golan 1—6, 
Tiberias 8—19, Lod 10—18, 
Gaza 10—18, Beer Schewa 9— 
18, Bjlat und Golf Schlomo 
n—24 Grad. 
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Donnerstag, 11. 4. 1974 .fi’l*** 


aus Israels 


. ■ " ■ - -*- • * 

Vorräte an Rohmaterialien werden in grossem Umfang angelegt 



einer 




THE REGIERUNGS¬ 
KRISE UND DIE LAGE 
AN DER NORDFRONT 
Die durch den Agranat-Be- 
rieht entstandene Krise der is¬ 
raelischen Innenpolitik, die Zu¬ 
kunft der Regierung in Jerusa¬ 
lem und die Situation an der 
Nordfront, emschäiessEcb der 
Aussichten bei den Entflech- 
tungsgesprächen, die von isra¬ 
elischen und syrischen Reprä¬ 
sentanten mit solchen des ame¬ 
rikanischen Aassenminrsterimns 
in Washington geführt werden 
sollen, standen im Mittelpunkt 
der Leitartikel der israelischen 
Tageszeitungen. 


schliesslich so gefährlich sein 
müssen, dass aOe Folgen mög¬ 
lich sind. Zwar wollen die Rus¬ 
sen, die ja völlig taiuer allem, 
was Syrien tut, stehen, im 
Grunde keinen wirklichen 
Krieg; aber da sie dafür sind, 
die Front heiss zn halten, kann 
man natürlich niemals wissen, 
bis zn welchem Punkt die Din¬ 
ge unter Kontrolle gehalten 
werden können. Die Feinde soll¬ 
ten nur unbedingt wissen und 
erkennen, dass wir langen Atero 
haben nnd alle Eventualitäßen 
! anshalten können. 


(7EP) — In diesen Monaten 
werden wegen der ständigen Stei¬ 
gerung der Rohsto&preise grosse 
Vorräte an notwendigen Materia¬ 
hen angelegt. Wie ans dem neuen 
Jahresbericht des Industrieüen- 
rcibandes hervorgebt, verlangte 
der Industriellen verband, das 
den Inhabern der Fabriken die 
Möglichkeit zur günstigen Finan¬ 
zierung von Vorräten gegeben 
weiden soll. 

Heute können Industrielle, die 
..rosse Mengen von Rohmateria¬ 
lien entführen. Kredite in Devi¬ 
sen bei geringen Zinsen erhalten. 
Dieser Kreditfonds wird von der 

1 Devisenabteilung im Finanzmi¬ 
nisterium geleitet 


April 1974 sich 85 neue Mitglie¬ 
der dem Verband angeschlossen 
haben, von ihnen 45 seit dem 1. 
Januar 1974. Der Industrielle n- 
'trband befasste sich eingehend 
trii der Freistellung von Re- 
«erröten, die für lebenswichtige 
Betriebe dringend benötigt wnr- 
; örn. 23% der empfohlenen Kan¬ 
didaten wurden schliesslich aus 
Gem Militärdienst entlassen. 


Da war zeigt sich davon über¬ 
zeugt. dass eine neue Regierung 
gebildet werden muss, die auch 
neue Persönlichkeiten enthalten 
soll, da wir nun bereits 12 Uhr 
erreicht haben und es leicht zn 
spät werden könnte. Die lange 
Debatte, die man im Maarach 
über die ganze Angelegenheit 
führt, ist schädlich. Es lag auch 
garkeine Notwendigkeit dafür 
vor, so lange und so eingehend 
zu diskutieren, da die Schlüsse 
eigentlich recht deutlich auf der 
Hand liegen. 


AI Hamisclnnar warnt Syrien 
davor, zn glauben, man könne 
im Nahen Osten so Vorgehen 
wie in Vietnam, nämlich zu¬ 
gleich Krieg führen, und das 
mit aller Heftigkeit, wie auch 
Friedensgespräche beginnen. 
Wr werden eine solche Ent¬ 
wicklung keineswegs zulassen. 
meint das Blatt und sollten das 
ganz unmissverständlich klar¬ 
machen. damit endlich die vie¬ 
len Illusionen, denen man sich 
augenscheinlich in Damaskus 
hingibt, aufhören nnd wirklich 
Friedensgespräche cingelcüet 
werden können. 


Die Anlage von Vorräten, die 
eine Folge der ständigen Ver¬ 
änderungen auf den Weltmärk¬ 
ten und des Kriege» ist, wird 
auf der Generalversammlung des 
I*dustrieBenverbandes bespro¬ 
chen werden, die am 16. April 
j in Tel-Aviv stattfinden wird. In 
dem Bericht, der die starke per¬ 
sönliche Note des Generaldirek¬ 
tors des Verbandes. Feleg Tanrir. 
i'ägt wird bedauernd darauf 
| hirgewiesen. dass der Verband 
■“■'ch nicht in der Lage war, dem 
I Bericht eine Einschätzung der 
' wirtschaftlichen Folgen des Ok- 
loberkrieges beiznfügen. Dies 
«oll in einem besonderen Doku¬ 
ment nachgeholt-werden. 

In dem Bericht wird weiter 
erwähnt, dass seit Juni 1973 bis 


Eine weitere wichtige Aufgabe 
war die Schaffung eines Fonds 
für Betriebskapital. Dieser Fonds 
kennte iza Laufe des Jahres von 
10 auf 28 Millionen IL erhobt 
werden. Im vorigen Jahre batten 
100 Betriebe aus diesem Fonds 
Kredite bekommen, m diesem 
j»hre dürften es wenigstens 600 
sein. 

Der Indus tricUepv e r bau d be¬ 
reitet sich darauf vor. 'seioe BÖ» 
ic* in sein neues Haus in der 
künftigen „City" in Tel-Aviv 
izn Entwicklungsgebiet von Man¬ 
schte zu verlegen- Er wül dort 
cm Mstödriges Gebäude errich¬ 
ten (auf einer Fläche von 3,2 
Drnaro). Für diesen Zweck wnr» 
d'-r 1.8 Millionen IL aasgegeben, 
die an die staatliche Bodenver- 
wr.itnng für das Terrain bezahlt 
werden mussten. 

In dem neuen Hause wird der 
Inc’nstriellenverband eine Vor- 
«ugssteDung haben. In das Ge¬ 
bäude werden 54 Gesellschaften 
einziehen, die sich bereits ver¬ 
pflicht« haben, 245 Zimmer za 


• •. |»™ » 

erwerben. Ln. .dem 14etöcfcigen jaden Arbeitsnehmer zu za hlte n . Körperschaften . vorgenommen.■ 

B*tae wird « in jeder Etage 14 Auf der Esöf&nmgsottttog der Sendern de Tagung wird «fch^ * 
Zimmer geben. GeMraJvemanmdnng wird- Han- nur auf die Sachanfgaben kon- 

Auf der f i a i q » ]wr mnml rmg öefe- und Induatrienriaiittef Bar- zeutrieren. Wegen der. Kriegs!ol- «r 1 

j werden auch eingehend Arbeite- lew das Wort nehmen, . an- gen und der wirtschaftlichen ^ . 

psobtene erörtert werden. Der acbSeteend werden der Ver- Schwierigkeiten kt der Termin * :( „ 

Verband wehrt rieh jedoch gegen ^ndsprärident Mosevics and der Jahresversammlung «heb- 1 ' ^ 

Cic Forderung der Histadrnt, ans- führende Mitglieder der Exekn- Heb vorveriegt worden. jj-» 

ser den Tebenmgsznl&gen noch tive s prec h en. Dieses Mal wird Bemerkenswert ist. dass im. > ,:K " 

IL 60 bis IL 80 Sonderzulage an keine Neuwahl der leitenden letzten Jahre auch die Ortsgrrp- ^ 

. pen des Indostrieflenverbandcs- ^ - 

Neee Ziffern feer Israels - - I tu Haifa und Jerusalem einen ' 

Ans- und Einfuhr im Jahre 1974 — 
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Man würde ea nicht glauben, t 


Hamodia befürchtet eine Spal¬ 
tung des Arberterblocfces. wobei 
dann all jene Gruppierungen, 
die sich ja innerhalb des gros- 


VERREGNETES FRÜHLINGSFEST IN HAIFA 


sen Blockes die ganze Zeit hin¬ 
durch erhalten hatten, als eige¬ 
ne Parteien auftreten würden. 
Die Achdut Haawoda hat m 
ihrer engen Umarmung eine 
tödliche Umarmung der Mapei 
vorgenommeti, meint das Blatt 
und weist darauf hin. dass dies 
wohl auch der Eindruck der 
Mapennftgfieder kt die fa ähn¬ 
liches bereits mehrere Male m 
den letzten Tagen geäussert ha¬ 
ben. 

Omer bedauert es sehr, 
dass in einem Augenblick, da 
Israel in Genf wetterverhandeln 
muss, da man zu Entflechtuug*- 
g e s p rSchen an der Nordfront m 
Washington reisen soll, da es zn 
schweren Kämpfen im Norden 
des Landes kommt und viele an¬ 
dere Probleme vor dem Staate 
stehen, keine Reefenmg vorhan¬ 
den ist d. all diese Fragen an- 
zupacken imstande wäre. Es ist 
nun dringend notwendig, meint 
das Blatt dass der Maarach ei¬ 
ne Losung für die schwere Kri¬ 
se,. unter der diese Partei nnd 
dadurch das ganze Land leidet 
finde. 


Haifa (AS) — Das Frühlings- 
fest in Haifa, das vom 8. bis 17. 
April stattfindet ist teilweise 
durch die Launen des Wettergot- 
Ils gestört worden. Glücklicher¬ 
weise waren aber ausser den 
Veranstaltungen im Freien auch 
solche im Saale vorgesehen, die 
durch das plötzlich eingetretene 
Schlechtwetter nicht beeinträch¬ 
tig! wurden. Die Veranstalter 
hoffen ausserdem, dass die Vor 
-Kassagen der Meteorologen sich 
| bewahrheiten und mit dem Ein¬ 
tritt besseren Wetters auch die 
Vorführungen im Freien stattfm- 
der können. 


Haarez hält es für durchaus 
möglich, dass Syrien fetzten En¬ 
des doch noch in einen richti¬ 
gen Krieg getrieben wird, da all 
die Versuche, die israelische 
Nordfront zu erwärmen. 


Für den 11. April, um 17.00 
CJhr, ist bei gutem Wetter im 
Mnttcrgarten (Gan ha-Em) auf 
ikro Karmel ein JFrfihlings- 
aLcncT mit der beliebten Truppe 
„Scbokolad. Mentha. Masut" so¬ 
wie Chaim Schinar und Jaffa 
Jaricooi vorgesehen. Der Eintritt 
ist frei, das Publikum muss al¬ 
lerdings mit dem Rasen als „Sitz¬ 
platz” Vorlieb nehmen. Am 14. 
April (Sonntag) findet um 17.00 
Uhr bei Schönwetter im Mutter- 
ganen ein Konzert des städti¬ 
schen Jngendorchestere unter den 
gleichen, oben angeführten Be¬ 
dingungen (Eintritt frei, keine 
Bänke) statt. Um 2020 Uhr ver- 
instaltet die Organisation „Kaust 
j fürs Volk" einen Liederabend 
I von Werken Theodorakls’ mit 


Leor JanaL Karten and an der 
Abendkasse erhältlich. 

Am 15. April wird im Kultur¬ 
zentrum auf den Namen Nagler 
m Kirjat Chaim Cbawa Halber- 
i stein mit der ^PIatina”-Trnppe 
arftreten. Im Kino „Nof* m 
K. Sprinzak wird der Tbeodora- 
kis-Abend (gegen Entree) wie¬ 
derholt. 

. Für den 16. April ist ein Frnb- 
Imgsabend im Mnttergartoi, um 
17.00 Uhr, mit Miri Aloa-, dem 
Adler-Trio und Alexander Jaha- 
Jomi vorgesehen. Eintritt frei, 
das Publikum ist (auf den Ra¬ 
sen) em geladen. 

Am 17. April findet im Gau 
Benjamin auf dem Ha dar Ha- 
kanricl ein GratfaKoozert des 
städtischen Jugendorchesters 
statt. 

Zn den Attraktionen der Früh- 


MAXIMALFREISE 


FU8R ZENTRALGAS- 
INSTALLATIONEN 


Tn tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben 
unserer teuren Mutter und Großmutter 


CELLI LINDER V 


Tochter von JAAKOV SOMMER yrj 
Gare Bnmora. (Bukowina) 


Die Beerdigung findet beute, D o nner rta g. 11. April 1974, 
um 11.00 Uhr vorm., von der städtischen Beerdigungshalle, 
Tel-Aviv. Dafnastr. 5 aus- auf dem Friedhof in Kirjat 
Schani statt 

Sonderautobus vom Trauerhaus. Beeristr. 13. Tel-Aviv. 
um 10.30 Uhr vorm. 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Anlässlich der SCHLOSCHIM aacb dem Ableben 


unseres teures 


ALEXANDER MANDL VT 


^CHANDOR) 
Preaov, CSR 


findet die ASKARA Sonntag, den 14. April 1974, um 
3.00 Uhr nachm^ anf dem Friedhof in CQQLDN statt. 
Treffpunkt am alten Fricdhofw dn ga ng . 

DIE FAMILIE 


Jerusalem (HM) — Das! 
Handels-nnd Industrieministe- 
rium wird in den nächsten Ta¬ 
gen MaximaTpreise für d. Instal¬ 
lation zentraler Kochgas-Anla¬ 
gen in Wohnhäusern veröffentli¬ 
chen. Dieser Bes ch lus s ist eine 
Folge der Entscheidung des 
öffentlichen Beirats zur Verhin- 
derang von Kartell-Bildungen, 
der vergangene Woche die bishe¬ 
rigen Preisreg e lungcn der Gaa- 
geseQschaften für Zentralanla¬ 
gen in Wobnhänsenk rüdegäs- 
gig madite und eine Neurege¬ 
lung empfahl 

Der Sprecher des Handels- 
und Indust neu limstennuu er¬ 
klärte gestern, dass in der 
Tat seitens des Handels-nnd Tn- 
d n st ri e m n ns t eriums Über die 
Installation von Zentralgasanla- 
gen keine Kontrolle ausgeübt 
wurde und die GasgrseHSchäf¬ 
ten willkürliche Einheitspreise 
festlegten. Unter den leidtragen¬ 
den Schichten sfnd besonders 
die Inhaber neuer Wohnun g en 
in Gtemeinschaftshäusenj und 
Sdiikuum, die dem Bauunter¬ 
nehmer für die Gasinstallation 
eine Einzahlung leisten muss¬ 
ten. Nun wffl das Handefe^md 
b das t ritamristari tt m anregen, 
dass der behördlich. anerkamite 
Böristpre i s für Zentralgasro- 
staHation im Preise jeder neuen 
Wohnung. <fie vom Wotubao- 
gnnist e rium oder einer der ihm 
un terge ordn eten Gesellschaften 
veilusmit wird, mttinbegriffea 
werde. Das Haodds-und In- 
I dnstrieajzü steri um kann rieb 
jedoch in bereits anhängige 
Konflikte zwischen Wobnnngs- 
inhabern und WohnbangeseÜ- 
schafien nicht e i nmi a ch en. 


lingswoche gehört aacb die 
^ftffl Jhpwwtd lwF auf dem 
Platz des Haifaer Stadtthea rert, 
wo Mala- and Büdhauer aus 
I Haifa nnd dem Nordbezirk ihre 
Werke zeigen. Vor dem Roth- 
; sthDd-Audhorhun findet eben¬ 
falls eine Kunstamstellung unter' 
dem Motto „Echo vergangener 
Tage’* (Kriegsemdrücke Haifaer 
Künstler) statt Im ^Hagefen*- 
Krit m zfeMn mr zeigen jüffische, 
arabische und drusisebe Künct- 
iei ihre. Werke- ■. : : r ^ 

Sowohl im Gau Benjamin als 
auch im Garten des Rotbschüd- 
Kultnrzentrums können die Be¬ 
sucher auch Im Rahmen einer 
. JCunstmesse’* ausgestellte Werke 
sowie Ku ns tgcwerbe-Eraengnisac, 
Spielsachen. Kinderbücher etc. 
käuflich erwer b en. Ein Cafe steht 
ihnen zur Verfüg ung , das aber— 
ebenso wie die Verkaufsstände — 
am Schabbat und Festtag ge¬ 
schlossen iSL 

Haifaer und ihre Gäste können 
auch Im Kfechonbafen Bootf ähr¬ 
ten unternehmen. An Wochen¬ 
tagen fahren die Boote um 930 
und 11.00 Uhr sowie 14.00 Uhr 
I »>b. am Freitag und Vortag eines 
Feiertages am 9.30 Uhr und 
11.00 Uhr. Karten sind erb «Mich 
be: „Ha-Ogen” im Khchouhafen. j 

Während des FrÜhlmgsfestes! 
(also zwischen dem 8. und 17.! 
April) ist der Eintritt in folgende 
(-lädtfedien Maseen heb Museum 
für antike Konst Prähistorisches 
Museum. Musik-Mose um. Mari- 
or-Museum, Ethnologische« Mu¬ 
seum. Mraettm für japanisebe 
Kunst. Museum für moderne 
Kunst. 

Das Museum für antike und 
moderne Kunst befindet sich im 
Gebäude der Sta d tve rwal t un g, 
das Musik- und Ethnologische 
Museum in der Arlosoroffstrasse, 
da* Marine-Museum in der AJ- 
fenbystrasse. und das für japa¬ 
nische Kunst neben dem Hotd 
Dan CarmeL Vorerst — und bis 
zur lange geplanten Konzentrie- 
TtBg aller Museen an ofeem 
Hatz — ist der Besuch aller dfe> 
"er Museen ahm noch mit ziem* 
Ifeh weiten Fahrten verbunden. 

fm Rahmes des Prühlmgrfb* 
i 9les findet auch ein Foto-Wett- 


Exptxto« m Tel-Aviv wiesen h'-ebt um 15%. wie vorher er- ’ 

M«, dm dte ü- wartet worden war. . 
ra HW te Angaben & & ia Auf der anderen Seite muss 
dießaiu Jahre za erwartende Ans- angenommen werden; dass der 
nd Bnfrfff ta w fanfa a weit vor- Import um knapp 20% «tagen 
geworden sind, als sie wird. Experten meinen, dass Is- 
:.m lahresbegnm ge wtaen waren, rael in diesem Jahre insgesamt -. t 

Die Gesamtsumme von eia und Guter hn Werte von 3,5 Müfiar- - Qm wnlgAhmf» 9 
dreiviertel MHÜuda Dollar, der Dtilsr emführen wird. Der *. r : r* 

welche der E^qporterreichen aoü- einzige Punkt, bei welchem eint LUü ISrSN 3 ~'■; 

1-. ist jetzt anf nicht mehr als Steigerung zn verzeichnen ist, Man würde es nicht glauben, r 

kirappe 1^ MBBsrdsa vermin- mit der die offizielloo Stellen, erlebte man e» mcht selbst. Auch ^ 
dert worden, da man sich dar- icdeafaHs in den ersten Monaten {0 dieser schwierigen Epoche,^ ■" -. 

ffler klar wurde, dass kaum mit <?« Jahres 1974, noch nicht in ü, diesen Zoten der Teoertmgs- 

emer grösseren Ausfuhr in di**- diesem Masse gerechnet hatten, weüe, der ungenügenden ” 

6em Jahre gerechnet werden bHeb die Touristik, die im Fe- dtenste, da jeder klagt, kamt man. j 

kann. Um xefau Prozent wird huar und im März und, wie es hn Lande Israel während dieser " ~ 

d ! e lndustrieansfnhr kleiner sein, i*tzt schon scheint, auch im Woche des. Pessachfestes nur r " 1 

-fc. man geplant hatte und um April alle Erwartungen Öberfriffi ftststeUeö, dass die Hüfte all: ^ 

;% auch der Diamantenexport, und weit stärker sein wird als im dessen, das sonst io. Funktion ist, . cx ■' ,p 

pjastik- Gunum- und chemische Vorjahre. rrht, Ferien macht. Man wül -> T * a >' 

Piodnkte dürften einen grossen «■ bekanntes Laboratorium be- 

LzpoitauEschwnng.erleben, wib* suchen, um dort Untetsachungen s jjnr:*"* 

»end die Textil Produktion, die vonehmn 2 a • lassen, aony, 

-u*geführt werden kann, nur um t/*,. To ™ 1 dieser Woche ist es gescUosscn^ 

eiwa %% ansteigen- wird, und ™ Man möchte bei enter Behörde,: -r 

ftraehscöen Phospbatwerkmi FTtmjdignngen einzii*eii. sop■> . r 

m ir A in 1- dcS<Mn ry. entab nächsten Wochenbe-; :,, r 

. H l I ft 4 lFhn . 3011 d,e Ppodaktl <* ■»* ginn ist wieder Pabiiknmsvcr-,- r ,, 

JU Im. * JL XjL z - T1 ^g en -_ k«hr. Der Handwerker, den man. . Tj .,, 

Fünf MBüenen tt. verdiente ^ «feer dringenden Repara- _ 

beweib statt. Nähere Einzeihei- uns Wert im vergangenen Jahre, ^ ^„, 50 ^ hat ein handgemal-' 

I ten sind im Katalog der Ausstrf- damit sanken die Schulden des ^ gchfid an seine T% gtäiängt' ' 
hmg zn finden. Die Rainer Wertes, die Jahre des Verlustes Während der Pessachwoche auf*'' „. ' /j 

j S f adtverWBltnng (Abteilung für l>ervorgehracht hatten, auf 85 jjriaub*\ ' ! * 

I Kultur, Jugend und Sport) hofft MflHonen JL ab. Im bevortte- £and ist gelähmt, denn” . * r ' : 

! ■* <**«»»1 Vera iu taKu ng e n auch htnden Jahre alfcrdings rechnen ^ & Halbfeiertag. Unbeküm- f " r 

j poswärti 8e G*»te nach Häfa zn die Experten mit eÜMsn Verfielst so, als ob ja niemals et' 

Mita und den Touristen in den ton IM MÜUnoen IT*_ auf Rmn .1 ____ a j;. 5 
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ginn ist vrieder Puböiunsver--r 
kehr. Def Handwerker, den man. . Tj .,,... 
tco einer dringenden Repara- -. . _. .., 


Pteken und den Touristen in den »00 100 MÜHombIL, auf Grand nss g^chdien wäre, haben die 5 ^ 
Hotels der Stadt mehr Abwechs- der internaionalen Preisteige- Menschen ihre eigene Bequem-- - r ’ 


lang zu bieten. 


mag dieser Produkte. 


Aatbauprogramm her die Hraebehea 


petrochemjschff ImiBstries 


.'..-.ÄTi :**s 


Für «• Msta mhe Jahre dann der Export bis zum Nuü- w r “ ZTlZZZ*- ‘ 

«fl ein PnfwirH—g^lsn für di, pnnkt abs^ da damit ra rad Z** ^ rexr ** * 

i* Strengen? So kommt, es, däss wir^ . 
trochesttsebes taommea Kraelxsche Eigenbedarf die Ge«- T 7 annw»;tiu..urhf;. 1 i.np 

nösWl * a *% *4 xMiamgcri ramtproduktion absorbieren wird, davor fünfriv Pro— ” 

hsJtÄ Dazu werden 300 Mffii'»- In den Raffinwien bei Haifa soll ^ : 


[hrfjkeit in den Vordergrund ge- " ■ * 
pteflt, sqbaeju sierich^keines- 
' 'wegs da^ndr wfe sräwierig vid-" j I - 
Jeteht ihre «gene, priva--'i' 

te^äanääpj^Dtnn’dic Wirt; .!■*.» . * 
gchaftslage ist ja sowieso nicht*-w* w..,. 
so gut, das Geld ist heute wenig- Cu-r •; 
wert and morgen noch weniger^ •■err.«« . 
— wozu also sollte man sich an-:* — - 
strengen? So kommt, es, däss wim^ 
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laumaaawr« re nairtwu s«t eigentlich aller Dienste. 

Den,, ., a«, tonn^o «rin, «nd. lCT AAdBpro2Ktt in mxnm .. ■ 

MO OTJ lodtmneo mM Echtere öfe ra ^tan, ml State «n Freita*. oft s<*6o m,... ’ 


. «de »tta« Raffinerien M =«* ■ 

p^chTS Ss. ^ 3X16 ™ gkdt 1 1 

«Chen 10MHIiOiMtiTonnenjähr- 
’' n - B * Jahre 1985. wirl 1 rh auf eine Kaoariät vn» ItS 


TSRAELISCHER KONZERN . ___. .. 

SUCHT ERDÖL a&hraubt werden. D» petroche- ^ wieder anznroQen. . ' •*" 

AM TOTEN MEER riische Indcatrie benötigt ah - : 

Während eotopähehe nnd Rohmaterial kaum mehr sds Dazu kann man niefat mehrere' 
r.ordamerikaroscbe Firmen Pe- 6 Prozent des'Gesamt Meinungen haben. Es kann nicht 7 r r.^ - 

»rolenm an der Küste und Im Wfir ^ raoc hes an Erdöl in IsraeL gut für nteer Land, für seine’IrV t ..‘ 


heben 10 MülioneuTömurn jahr- k<mmjcndeil Woche, m dmk^- 
«rhmrf eine Kapazität von ntn Fällen sicherlich sogar eratf- ■ 
JCTotai Totuten hetanSse- , b Mtok ^ tag-'-“' 

Kteobt wri«. Die netrod» » ^ !- 

-Jsche Industrie benötret ah -v*r - 


Dazu kann man nicht mehrere“ n-.^. 


Süden Israels suchen, hat rieh - _j__ — --«, —---- -- 

f.derxM. Etaf^riM. en ftn- Arbtiaoonl «n. «m> neu. «5 

eltscher Konzern von weiten ®7. * Bc ^ rdö ‘* ortec t Wchtsmnig mh Arbeitszeit nnK- 

Ansmassen. mir der Unterstflt- ^ ^^ Pcssachfest ’ D aDenl^ . 
zang mge MU M te r «teopäbd»« s “tpi^ ao «tt^kau^ejten. Ehren - was das jedoch «nitfe^ ; ‘ 

Fmamlcas, daran gemacht, ent- ^ ,fcm Handwertccr *° ^ ****'*:>->.. 
teg der KÖste- und in dem . toriIK * nCT - de r man benötigt und der a - V. :, ‘ 

grramten angrenanden Teirfto- “’T“ “* , a , V Ptcb s6tbsl vcrdfcntT1 nTOS * a-. 


Entwicklung und für die eigene«? :r -. .. 
Arbeitsmoral sein, wenn man so^ 5 #...’ 
leichtsinnig mh Arbeitszeit nnKt ^... 


s-mqjreis so simx a ngesnegeq. das jedoch mit • 

1 dnsf die Prodokii.ilät auch mat dem Handwerker zn tun, " ' 

Raffinerien «ad Indnstrien. ^ mtm benötigt und der a LV -' ’ 
* 7 * ^ ^ euch selbst vettüenen muss, 

B»f|gMt werda konnte und das dem klinischen Laboratorium.’ 1 _ 


grramten angrenanden Teirito- 80 7}* ** * w *' star J i «e- 9t eb selbst verdienen muss, nute 

rrm des Toten Meeres nach , . öem klinischen Laboratorium,' 1 . 

Erdöl zu suchen.. ' *>cht Fachkreisen als eine das der Patient dringend mt*.*?'» • 

Die Verhandlungen über die ^ Entwid dang m. ^ dkr Behörde, bei der maR; : 

Bohrungen- sind noch nicht ab- • Erwt,tcriro gsarbeiteu e*was zn erledigen trat, daa viel-*. '; -'“■ . 

icschkasefl, es dürfte aber an- i ^, ?^ 1 ^L se ^L!^ r<3en,Wdlt krioOT Aufschub duldet,^ iv„ 
aim rfm i»»»» sein, ifie Ray- mrn Arbeiter nnd 200 das wejss niemand ganz genau. ^ T - . - c . 

rang die notwendigen Geoehmi- ta 8 e ^ eure ine ^ r benötigen, es Dr aber die Arbeitsmoral eben. 
gongen ohne wettere Schwierig ? v ■ an ™ n€ bmcn- da» m« «*, «assieht, wie sie aussietit,^ ^ 
ketten ansstellen wirf. Die geo- * *■ ** Ausbödung sofcfeer wirf es wohl nötig sein, die gan^• . 
InMMh»« ArMt«. —u-. rww*«e abgeschlossen sen » Anaeleaenheit otaerffch «r. >■ ■> 
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ketten anssteifen wirf. Die geo- ™ ™ 5 

logfechex, Arbeiten werfen be- Fi T f ^ kr&ftc »bgeschlossen 
irite dnrc hg ef flh rt Der Gwdoge. 

wacher die Ansicht itnsertc, f*_ Gcmntnacftfiage uarf 


rhrnpane aDgescmossen wi * Angelegenheit geseta&rb W ^ v- 
wmL In den fepaen Moneten ha? regeln. Vieücicbt klingen solcl»» ^ 

(fc Gc samtnachfrage tat* a|kn Sorgen zur Zeit überflössig. sw * . .. ^ 

braten von Erdöl in Israri stark smd es aber nicht. TW ?¥ 



am Toten Meer müsse es ErfRl ™ , * ra ^ st * rk ^ « aber nicht. Denn rie .;, l * *** 

m grösseres Mengen geben, wir a ££ZSSt T“ CBd ei * ertlich aor ^ cnts Prro- e u ^ - 

t-über der Chefgeotoge der Ir*T KlK ^ gta ? d ‘. V* Alltag unsere«.>- ” 

Fe fart c na Com pa ny. Et biflhi ** der-öffeatUchkett t^bens. Und das Leben setzt sich ‘ v?: ■ "* 

<J«h erkannt, dass daa Hdeta- 30 Wert ^ m^glicb Erdöl eb w doch im wesentlteben äus AÜ-^ *■' 

FcUL das an» Erdölfeld hra- “'P“*“* trgen zusammen. ML MEL;*-U ' T ■■ 
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KLEINE ANZEIGE 
• Philipps der F a rf im&twa ; 


Kaufe gebrauchte Möbel, Frigj- 
*ire- Tefo röiousgHäte , Erb¬ 
schaften. A n tiq uität en. Tefefoc: 
876828: abends 873223. 


WOHIN GEHT MAN? 


W03IN. Sie auch » w w 
griieu. verlangen Sie überall 
URA KAFFEE, Er lat 
de- Beste. 


; FcUL das ec«» Erdölfeld br%> 
e^, Petroleum enfluben müsse. 

Die Federnaa- O ra p pe hat «ch 
ditaot Aufg&be aagenomam, 
weil, wie Sir Sp rec het erklärte 
unzweifelhaft dw Erfolg weite¬ 
te Erfolge mit sich bringt and 
der Erfolg von Rekte die emo- 
pi ä c ben Inves to ren dazo ge 
bischt fast, an Stau nenn Aat- 
gehe teflamehmen. Man hofft, 
daas die tatsächlichen Bohrte- 
gw» rund nm das Tote Meer norft 
im Laufe «fieses lahm begann 
können. Bis zur Jahresmitte wHl 
-• sr alle vorheretlenden Albelta 
abgeschlossen haben. 


Wir wünschen 
unseren lieben Ehern und Gröteritsrn 


HUGO ROSENSTEIN n. E1XÄ, geh. Mejer 

fr. Kirf — Santiago CWJb 
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aDcs erdenklich Gute 
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Zrf Roeenstein nnd SrönbnaR, geh. Kanarrö 
Find VhA mi Usriotfe, geh. Rosenttefn 
vaaS fahrilhfa 
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ISRAEL NACHRICHTEN fllETm 


leiten einer «Ex-Palästinenserin} ans Montreal 
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n und Kritikern 

* wahrlich mefet. 
t es mir, wenn 
ran Juden kommt 
3 von solchen, fie 
iserem Lande ge* 
nd die eigentlich 
t verstehen möss- 
gorie dieser Kriti- 
iu Dr. Hilde LSff- 
selbst als Regte* 

. bezeichnet) und 

.Canada als Redak- 
taebsprachigen Wo- 
.Montrealer Nach- 
x. Wer ist' Fran 
Se hat nach ihrer 
»ge zehn Jahre im 
sn Palästina’* ge¬ 
übt daraufhin, so 
% 20 sent, dass sie 
i Kanada ans um 
nt kann, 
ehren sind für 
freundlich oder po- 
Jr. Löffler ist im* 
ldL Ein Leserbrief 
oadlscben Zeitung, 
i prorsraetisebea Ju- 
. hat Fran Frau Dr. 

: gefallen und Aar . 

r Verfasser zusam- 
en denen, die steh 
nd seine Sicherheit 
^kampfatongfisch” 

, ~ ^cm «Kampfeäoni»- 
^ .die Redakteurin der 
" -.mg hart ins Gericht 
' ^. Ich Schützenhilfe bei 
11 ■'• ^«fijtalen Linken tea- 
..tas Evron. Ans d- 
' ’ “r. • "Artikel zitiert sie 
<■> * 5er „grössenwafansin- 
" ^ de” n. übertriebenen 

* •** Vns. Das alles ver- 
-ndist der Meinung, 

■ ~f ede nicht durch Res- 

■ -,v. - und Hass verbaut 
' . Laut Fran Dr. Löff- 

für Israel und die 
' gut wan die Fa- 
^Kl Chauvinisten in 
-i verschwinden wur- 


Vor OBSERVER 


Syrer am kmeretsee gestanden j die amerikanische Politik ein. 
uid die Aegyter am Sande dcs tNach da - sachverständigen Mri- 
Negew, so wären all© Israeli- j cung der. Expe rtin ans Mantre- 
acbm] Städte in Reichweite von [al ist es Ktasxnger - e rs ta un ii- 
Oeschüaen und Raketen gewe- \ eberweise gelungen, dem verfoL 
=m nnd die ZrvDberäJfcernng f,jngswüü"gen, schwarze Listen¬ 


hätte schwere Opfer bekla^n 
müssen. Gerade der Jom Kip¬ 
pur-Krieg hat die Berechtigung 
sicherer Grenzen, die sich in 
Territorium ansdrücken müssen, 
nachdrücklich unterstrichen. 
Fran Dr. Löffler hätte die Din¬ 
ge ganz anders beurteilt, wenn 
sie in Beer Schewa oder, aucn 
in Tel-Aviv gewesen wäre. 

Genug davon. Die Verfasserin 
hat wie alle anderen Artüsri- 
schreiber die Berechtigung, Isra¬ 
el zu kritisieren oder artzugnei- 
fen. Dagegen sind wir weniger 
davon Überzeugt, dass die Re¬ 
daktion sich das Recht herans- 
tthnmt, d. amerikanischen Ans* 
senminhter Dr. Kissinger für 
ein ToscbenspiclerkunststSck za 
benutzen. Fran Dr. Löffler lobt 
Dr, Kissinger nnd seine Ver- 
mittiungsbetnühungen Über alles 
nod kritisiert dabei nicht nur 
Israel, sondern greift auch in 


Hersteller Richard Nixon eini¬ 
ge moderne Grundsätze klar zu 
mache o”. Fran Dr. Löffler spielt 
steht nur Boa« Enoa gegen die 
offizielle israelische Politik, son¬ 
dern auch Dr. Kissinger gegen 
seinen Präsidenten gus. 

Und nun folgt das Taschea- 
spielerfcunststöck. Die eifrige Re¬ 
daktion der Montrealer Nach¬ 
richten hat den Artikel der Fran 
Dr. Löffler an Dr. Kissinger ge¬ 
sandt. Dieser hat mit einigen 
höflichen, an verbindlichen Wor¬ 
ten den Eingang des Artikels 
durch seinen Sekretär bestäti¬ 
gen lassen, nnd letzterer hat noch 
—nach guter PR-Manier — ein 
Bild des Aussenmmisters beige¬ 
fügt. Aus dieser Routine-Ant¬ 
wort machen die Montreal er 
Nachrichten eine Balkenüber¬ 
schrift: „Antwort und Dank für 
,MoNa* Dr. Jur. HD de Löfflers 
Beitrag: Kampfzionisten gegen 


Kissinger". Die Redaktion der 
2rimng will offenakibdieb da¬ 
mit den Anschein erwecken, dass 
Dr. Kissinger ihrer Meinung zu- 

stimmt_vielleicht auch der 

Kritik an dem Präsidenten, zu 
dem der amerikanische Aussen- 
nfimster in Treue acht. Hier 
wird der Versuch der Irrefüh¬ 
rung unternommen, der brä Jo¬ 
den nnd Israeli« nur Ablehnung 
hervorrnfen kamt nnd der eia 
nüechtes Beispiel für das Füh¬ 
ren einer Debatte ist, ln der 
mehr Ernst nnd Verantwortung 
rotwendig sind. Möglic h erwe ise 
bat <L Tatsache dass JFran Re- 
p en wg am lö. Dr. Löffler, die 
seit der Nazizeit izn vorisraeli- 
seben Palästina lebte nnd später 
wie wir ade Kanadierin würde" 
(Zitat ans den Montrealer Nach¬ 
richten) zu mehr Ressentiments 
und za weniger sac h v ers t ä n diger 
nnd kühler Beurteil ans beäge- 
tragen. 

Der Redaktion der Mootre- 
alcr Nachrichten kann nur mehr 
Vorsicht und der .Expertin” ein 
Besuch in Israel zwecks Augen¬ 
schein an Ort und Stelle emp¬ 
fohlen werden. Sie hat viel hia- 
zuz ul erneu. 


I M B R E N N P U N K T 


Chaos im Wohnungsbau 


(JEP) — Der neue Wobn- 
ba uminktw Raftmowitz hat kürz¬ 
lich dargelegt, das in den näch¬ 
sten vier Jahren erste grosse Zahl 
von Wohnungen gebaut werden 
muss- Ferner will er de „Ana¬ 
tomie" der Womnmgspreise un¬ 
tersuchen lassen, weil nach sei¬ 
ner Meinung die Preise für Be¬ 
hausungen weit schneller als die 
Baukosten gestiegen sind. 

Nach den ersten Erklärungen 
des Ministers sind bereits die 
Interessenten bei Ihm erschie¬ 
nen: die Bauunternehmer rechten 
mit ihm über den zu erwarten¬ 
den Bedarf za Zement nnd den 
Preis für diesem Artikel. Die 
Vertreter der Hausbesitzer for¬ 
dern Preisanpassung für die un¬ 
ter Mieterschutz stehenden Alt- 
wohnungm, für die die Hausei- 
genribner immer noch eine ganz 
geringfügige Miete erftalten. Al¬ 
le diese Probleme sind bekannt 
und an ihnen hat sich schon der 
Vorgänger von Rabmowitz, 
Scheret, die Zähne ausgebissen. 
Heute besteht kein Zweifel mehr 


acran, dass die Aera Schere! 
im Wo hnb a omintorinn» Vefag 
Glanzzeit darstellte. 

Eine Frage wurde von Rabi 
nowitz in seinem Axbeitspro- 
grämm nicht erwähnt, dabei ist 
sic besonders dringend: es geht 
nämlich um die Leerwohnuogen 

und die Zwe d a entü emdnng von 

Wohnungen. Die Regierang und 
die mit ihr in Verbindung ste¬ 
henden öffentlichen Organisa¬ 
tionen und Ballgesellschaften ge¬ 
ben jährlich Unsummen für den 
Bau neuer Wohnungen ans. Zn 
gleicher Zeit stehen viele Woh¬ 
nungen im Lande leer, nnd an¬ 
dere „verschwinden”. 

Leere Wohnungen: Nach einer 
Statistik soll es über 40.000 
leere Behausungen geben, die 
von ihren Besitzern unter Schloss 
und Riegel gebalten werden 
Vielleicht sin d es Dicht so viele, 
aber es gibt genug Wohnungen, 
die aus Spektdatioasgräaden — 
nach ihrer Räumung — nicht 
verminet werden. Daneben sam¬ 
melt die Gesellschaft Ami dar 


DEM SCHEICH GEHOERT DIE WELT 


Die arabischen Otstaatea vor- 
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■ gen ygn fe zB . Nar 
... Löffler, dfe ?Ä JS»jih 
•■.,4« Unwhf, r w«iu 
—r Kno i eh t MaÜnuu- 

> cl ririttet Wo kam« 
- #ch Friedensneigung 
.•der ernsthaft Kpm- 
•Strchsetzen, wepq es 

' -adBtalen PaJ%tnjen- 

> Jber rieht, die nur 
.t Auriöscfanng Isra- 
. Der „Expertin” in 

? T oHte eigentlich fce- 
’ da» JigaJ AHon «i- 
,.s „romissplaa für das 
^ ftet empfehle«» und 
. ^aejt laßgpm fitr.TO- 

^inaj-Halbiqsel cingo- 
. r Haben diese Vor- 
' Endweiche Edle ge- 
r t da arabischer Füh- 

* Ab «ft erörtert? Emp- 

* ,'JOr. Irifffcr Bus, dass 
_ äageq der FalSatinea- 

•beq,- unseren Staat 
J. Beispiel fel- 

Kanada answeichnn 
i Rcda kt eurh. bleibt 

’ Su ch V er s tä ndigkeit 

s ».Und obwohl oder 
1 ich zehn Jahre im 
m Palästina lebte, 
die Behauptung Is 
B8dl nur angeblich 

den Friedet» 

’ kiWUteq, uicltt nbor- 

$ rieft, dass Frau Pr. 
lange unserem Jap- 
t um unsere Bedm- 
. TSteften zu können. 

m 6. Oktober hier ge- 
.. hätte rie verstanden. 

4 1 -M w»r, dass die 
't.Trwp«n toft den 

ab am Snggkanal 
■ ; 3 Biscben mit unseren 
1 d?r {J%e von Gp- 
^nenstiessen. Wüten die 

nu&E Wahlen 
oAamsiftm Pi arid e n * 
ran 5*72 w*rm fie 
fia fie UBA hfther 
’ fis. Se afordotft 

< vnu -104. JVfftBoa« 
^ . «eiefqfcalb Mri mehr 
>lj%' r «* ges te ig e rte n K®* 
.«•'* uff da vermehrten 
1 " P" die Berkftterriat- 

33VUI, Aff » nwd » 


«* 
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fienen Milliarden darch Im¬ 
mer teureres OL Noch rätseln 
Ffrumzfachleutc, wo rie fluen 
RdcUon anlegnt — viele von. 
rirta, in lukrativen Firmen 
der Industriestaaten. Der anreri- 
lonriKbe Satiriker Art Buch- 
wnM glossiert fie mogüchea 

ffnl««n -*-■--» - t . —«*-.i . 

ro^cii mujtscnrr jniesinHHRii 

In den USA fglekhes köqUe 
für Europa gdten). 

In den achtziger Jahren wer¬ 
den die arabischen Ölstaaten, 
falls dis Vorhersagen eintreffen, 
«Des Geld der Welt besitzen. 
Dieses v Geld-■* -. werden sie 
investieren müssen; und. es ist 
nicht unwahrscheinlich,. dam 
«Htien ifam ein GrossteO der 
amerikanischen Unternehmen 
gehört- 

Wie alle Geschäftsleute wer¬ 
den sie dann auf einen anstän¬ 
digen Gewinn achten müssen. 
Ich kann mir vors lellen, wie 
ein Zusammentreffen zwischen 
dem Präsidenten de» Abu Dha¬ 
bi General Motors Corporation 
of America (ADGMCA), einer 
Tochtergesellschaft der- ■ Abu- 
Dfaabi General Motors Corpo¬ 
ration Internationa), und dem 
Scheich von Ahn Dhabi ver¬ 
läuft: 

Der Präsident, ein Bürger 
der Vereinigten Staaten, ist 
nach Abu Dhabi zitiert wor¬ 
den. um Rechenschaft über d*e 
sinkenden Gewinne ahzulegen. 

Der Scheich ist äraerlich: 
,Jch habe gerade die Zahlen 
für 082 vprliegen. Sie sind 
enttäuschend. Ich bin das Ge¬ 
spött de f Middle East Stock 
Exchange- Die libysche Tele- 
fongesefischaft von Amerika 
verzeiebnet einen zehnprozenti¬ 
gen Anstieg des-Gewinns. Die 


, Ratioufislerä« «of 
^ un fie' Am*a- 

* "natoSsf., 


saudiarabische Coca-Cola-Com- 
pany of the United States -bat 
15 Prozent mehr verdient, und 
fie Sears, Roebuck Corporation 
des Schahs erwartet Rekordge¬ 
winne.. Und was haften Sie fie 
ganze Zeit getan?” 

Der Präsident der ADGMCA 
fällt vor dem Scheich auf die 
Knie: Jlcb bitte um Verge¬ 
bung, Hoheit Wir erwarteten 
ein gutes Jahr, aber dann kam 
Euer 1896stes Öl-Embargo, und 
die Antovertänfe gingen rapide 
zurück” 

Das war nicht - meine Schuld', 
meint der Scheich, «die Stan¬ 
dard 03 Company of Saudi 
Arahie hat das Benzin ratio¬ 
niert Die meinen, dass sie bei 
einer Procfuktiousernscftränkung 
25 Dollar pro Liter Benzin neh¬ 
men können. Aber wenn sie 
nicht aufpassen, werden sie ei¬ 
nen Preiskampf entfesseln. Im¬ 
merhin habe icb meine Aba 
Dhabi Royal Shell Company 
angewiesen, den Preis bei 23 
Dollar pro Liter zu halten. Es 
bat doch keinen Snm, die Leute 
von den'Tankstellen zu vertrei¬ 
ben. Aber um auf Ihr Problem 
zurückzukommen: Als ich vor 
zwei Jahren General Motors als 
Geschenk für meine Frau kauf¬ 
te, habe icb erklärt, dass ich 
das Management in Ruhe las¬ 
sen würde, solange sich meine 
Investitionen cini gennassen 

rentierten. Es bat hier einige 
Leute gegeben, die mir empfah¬ 
len, Manager aus Ahn Dhabi 
nach Amerika zu schicken, um 
fie Sache zq scha u keln. Ich war 
jedoch der Ansicht wir sollten 
den Einheimischen eine Chance 
geben, die Angelegenheit auf 
ihre Weise werterzufiShmn. Of¬ 


fensichtlich habe ich mich ge¬ 
irrt.” 

Der Präsident kniet immer 
noch. „Bitte. Hoheit, wir er¬ 
warten noch einen Gewinn bis 
zum Jahresende. Die Kuwait 
Chrysler Corporation of Ame¬ 
rica . ist ebenfalls in grossen 
Schwierigkeiten, und sogar die 
Vetnen Ford Company of the 
United Stales meldet Verluste. 
Es gibt sogar schon Gerüchte, 
dass Yemen seinen amerikani¬ 
schen Manager Henry Ford 


entlassen wflL* 

„Ich wüJ keine Entschuldi¬ 
gungen hören”, empört rieh der 
Scheich von Abu Dhabi. „Icb 
wünsche Ergebnisse. Dank Al¬ 
lah bin ich nicht von General 
Motors als Hauptrinnahme- 
quclle abhängig. Ist Ihnen ei¬ 
gentlich klar, dax<t ich mit der 
Abu-Dhabi - Elektriritäts-Ge- 
seHschaft von New York mehr 
verdiene als mit General Mo¬ 
tors? Wenn icb ehrlich sein 
soll, bin ich sehr geneigt, die 


Kurz notiert 


KUWAIT BT 
BELEIDIGT ! 

ESw SwneviifrMeMIe i» 

Holland, <ö* rieh anf 
Ötembargo trad auf Kriwft be¬ 
zog, bat das Ansseaminlsteruun 
fieses Staates schwer verärgert. 
Der boffftrtSsche Geschäftsträ¬ 
ger wurde Ins kuweitische Aas- 
maUd a hra gerufen and 

d r in g end um Aufklärung über 
■ Song JötchyKitdjy-KB- 
vpfiti* usaebt, der Im hoWnfi- 
schra Fonseben grirraeftt wht- 
de, «4 I» dem das ErdSpro- 
Idem ntiriseh behandelt wur¬ 
de. PessosisteB sagen ent 
Grund fiesra Sonst neue Mas- 
pahmen Kuwutt» und fir .pnd*- 
1 beM^gten arabtsebea W- 
Slstaateu gegen Holland 


• AUCH AMERIKANER • 
WOULEN AUSWANDERN 
Bei uns gristera Gerichte 
mgbtr, dm 1»* der Jang 
Leute a ns w a nd ern woBea, und 
fie USA soflea. bej Bfaan eia 
erstrebtes Zbd sein. Bei der 
amerikairfschra Botschaft wi 
de deswegen narbgefragt, pb 
dort mehr Anträge auf Visa ab 
früher vofffegea. Dies ist nid* 
da- Esfl, aber gfc fcte d 
kommt eine htt e ressan t e Md- 
dong uns den USA zu ans 1 
rate dort h errs ch t Answande- 
*v**C"^ T m m, räg - wem naw .i 

Ergebnisses du es CbfiuRftofl 

vertrauen wffl. je* aller be f rag- 
ten Personen Rher 18 Jahre h»- 
hea AuswimdanmgwImMdq» 
gränssert; am aseSstn btiöcs- 
stertrp sie rieb für Ms, 
dann Folgten England und 

Anstraßen. 



Nicht mehr fan S parrirmnpf , sondern ln der Bank deponieren 
Araber im Westnfergebiet Sire Spargelder 


amerikanische Tochter von Ge¬ 
neral Motors zu verkaufen und 
dafür die Chase Manhattan 
Bank zu kaufen.” 

.Aber die gehört doch schon 
dem Scheich von Bahrein”, er¬ 
widert der Präsident. 

„Nun, dann nehme ich eben 
die Zahnärzte-Lcftensverricho- 
rung statt dessen”, meint der 
Scbich. 

„Bitte. Hoheit, geben Sie 
mir noch eine Chance”, vertei¬ 
digt sich der Präsident. „Wenn 
Sie .mich entlassen, gibt es in 
garte Amerika kein arabisches 
Unternehmen mehr, das mich 
arme De.“ ' Je» werde' - dfc Pro¬ 
duktion ankurbdn, auch wenn 
icb dafür jeden einzelnen Ar¬ 
beiter persönlich antreiben 
muss. Wir werden jedem Ver¬ 
käufer die linke Hand abschla- 
gen. wenn er seine Verkaufs- 
quote nicht erreicht. Wir wer¬ 
den fie Marketing-Manager an 
den Daumen anfhäugen, wenn 
steh unsere Antos nicht verkau¬ 
fen lassen." 

„Nagut”, meint der Schrieb. 
«Aber wenn ich fan nächsten 
Jahr nicht mindestens 20 Pro¬ 
zent meiner Investitionen als 
Gewinn zurückbekomme, wer¬ 
de ich Sie im Sand begraben, 
Ihren Kopf mit Honig bestrei¬ 
chen nnd fie Möwen auf Sie 
loriassen.” 

„Vielen, vielen Dank, Hoheit 
Es ist kein Wunder, dass Sie 
der Howard Hughes des Nahen 
Ostens genannt werden.” 


Jugoslawien setzt Triest Kampagne fort 


In dem diplomatischen Kon¬ 
flikt zwischen Belgrad und Rom 
nm die endgültige staatliche Zu¬ 
gehörigkeit des Triester Hinter¬ 
landes (Zone B) führt Jugosla¬ 
wien seine Protestkampagoe mit 
unverminderter Heftigkeit wei¬ 
ter. Nach wie vor werden zwi¬ 
schen Ljubljana und Skopje 
Hunderttausende in Betriebsver¬ 
sammlungen nnd Massenknndge- 
ttragen mobilisiert, um zu ver¬ 
sichern, dass sie bereit seien, 
notfalls jeden Fusgbrrit jugo¬ 
slawischen Bodens mh der Waf¬ 
fe zn verteidigen. 

In Istrien haben Uebungen 
der Tterrftorialstmtfcräfie begon¬ 
nen, an denen äch auch'Boden-, 
See- und Lnftefaibritep der re- 
yujfiren jugoslawischen Volks¬ 
armee beteiligen. Zwar versi¬ 
chert -fio fax Rijeka erscheinen¬ 
de Zeitung Nevi List ausdrück¬ 
lich, dass man. fiese Manöver 
schon Anfang des Johns ge¬ 
plant hafte und dass das Znsazn- 
men&StB mit der gegenwärtigen 
politischen Situation .nur ein 
Zufall” spL Doch zweifellos "be¬ 
sitzen fiese Uebungen „gegen 
Kräfte des S^ezUkriegs” nun¬ 


mehr eine demonstrative Bedeu* schnitt au erster Stelle die italie- 


immef Wohnreserven für Ein* 
wanderer au, aber m sehr vv 
schwenderischer Weise: die Ami- 
dar-Wohnungen stehen wie Mo¬ 
nate leer, während dringender 
Bedarf in aDen Städten besteht. 

„Verschwinden” von Wohnun¬ 
gen: Im Zentrum der grossen 
Städte wurden in den letzten Jah¬ 
ren in grossem Stile Wohnun¬ 
gen in Linsenbüros und Kunst- 
galerten jungewandelt. Zu dr 
nem grossen Teil aind weder fie 
Firmen noch die Galerie« le¬ 
benswichtig, es wäre viel bes¬ 
ser gewesen, wenn fie Räume 
für ihren eigentlichen Zweck 
verwendet worden wären. Be¬ 
nutzung als Wohnungen hätte 
auch zur vernünftigen Steue¬ 
rung der Wirtschaft bei getragen, 
den a sinnlose Gründung von Ge¬ 
sellschaften, Galerien und Sou- 
vcnrergesebäfteo (die es in Un¬ 
zahl bereits gibt) wäre verhin¬ 
dert worden. 

Israel ist eis seltsames Land: 
Der Staat sieht sich als Wohl¬ 
fahrtsstaat an, greift dauernd 
in Investitionen und Wirtschaft*- 
Entwicklung ein. Die Steuern wer 
den im Sinne einer weitreichen¬ 
den Sozialpolitik gestaltet, und 
für Minderbemittelte wird nach 
Kräften gesorgt. Ueberall spricht 
man von Planung, nur bei dem 
wichtigsten Bedarfsartikel-Woh¬ 
nungen — lässt unsere Regierung 
die Spekulation wild wuchern. 
Die Preise von Eiern nnd Fi- 
j-efaen werden (zwar nicht mit 
Erfolg) überwacht, ein Arbeiter 
aniss durch das Arbeitsamt ge¬ 
schleust werden, nm einen Po¬ 
sten zn bekommen, aber Woh¬ 
nungen (die kontrolliert werden 
könnten) werden nicht beaufsich¬ 
tigt. In anderen Landern, die 
weniger sozial eingestellt sind 
und nicht von AibeHerregjenm- 
gen beherrscht werden, können 
Wohnungen nur durchaus Woh¬ 
nungsamt abgegeben werden nnd 
Wohn nagen nur durch d. Woh- 
raum ist untersagt. Nur in be¬ 
sonderen Fallen werden Ausnah¬ 
men gemacht. 

Davon ist bei uns keine Re¬ 
de: als ob eine Spekulanten-Cli- 
oue snserea Staat beherrschte, 
können Wohnungen frei gehan¬ 
delt werden, und wo heute eine 
gtosse Wohnung ist, nach der 
viele Famili en rieb sehnen wür¬ 
den, ist morgen ein überflüssi¬ 
ges Büro (noch dazu in einer 
ausgesprochenen Wohnstrasse) 
zu finden. 

Wenn Ich Rabinowttz wäre 
Ich würde sofort das Problem 
der Leerwohnungen- nnd der 
Zweckentfremdang in Angriff 
nehmen nnd durch Gesetz regeln 
lassen. Der Minister würde un¬ 
serem Staate viele Millionen IL 
im Jahre einsparen. 


tung. 

In fiese von Jugoslawischer 
Seite gesteigerte Triest-Kampag¬ 
ne gehört euch die ebenfalls von 
Nevj List publizierte Meldung 
über angebliche Verbindungen 
zwischen führenden italienischen 
Regienmgspolrtikern und »irr»- 
deutzscb revanchistischen Krri- 
sen”. Das Blatt berichtete über 
die 1972 in Triest erfolgte Ver¬ 
öffentlichung eines Boches, das 
sich offenbar aus historischer 
Perspektive mit der Entwicklung 
der fatrisch w u. dalmatinischen 
Gesellschaft befasst Herausge¬ 
ber ist die „Nationale Vereini¬ 
gung der juliseben Provinzen 
und Dalmatien”, nach jugosla¬ 
wischer Ueberzengang eine »Irre* 
dentistisehe Gruppe”, fie m fie¬ 
sem Bach auch „die bekannten 
Phrasen” über das Italienertom 
Istriens wieder auSeben lasse 
und die slawische Präsenz negie¬ 
re Als Mitglieder des „Ebrän- 
kömitees” fieser Publikation 
und verantwortlich für das Zn- 
standefcommen dieses Werkes 
werden in einem Faksimßeans- 


neschen Spitzenpolitiker Minister¬ 
präsident Mariano Rumor nnd 
Giulio Andreocti aasgewiesen. 

Einen sehr scharfen Angriff 
hat inzwischen auch Edvard 
JCarddji, die nach Tito augen¬ 
blicklich wohl wichtigste politi¬ 
sche Persönlichkeit io Jugosla¬ 
wien, gegen die italienische Re¬ 
gierung gefühlt. Kardelji, der in 
Ljubljana sprach, warf Rom 
vor. mit den Ansprüchen auf 
bestimmte Teile Jugoslawiens 
„Solidarität mit den reaktionär¬ 
sten Kreisen italienischer Impe¬ 
rialisten, Zrredeotisten und fa¬ 
schistischen Nationalisten” ge¬ 
zeigt zn haben. Einer der ein¬ 
flussreichsten kroatischen Par¬ 
teivertreter, Jure BOie, änsserte 
die Vermutung, dass Jugoslawien 
derzeit durch eine von aussen 
ber ins z e nierte Kampagne „kom¬ 
promittiert” werde» «olle, „um 
die Einheit der progressiven 
Kräfte gegen den Imperialismus 
zu schwächen”. Aber in Jugo¬ 
slawien wisse jedes seiner Völ¬ 
ler, dass es ohne Einheit keine 
Freiheit und Zukunft gebe. 


Die Wiederinstand¬ 
setzung des 
Snezkanals beginnt 

In Port Said befindet sich der¬ 
zeit eine Flottille britischer Mi¬ 
nensucher. Diese wird demnächst 
mit der Mineosnche im Hafen 
von Port Said beginnen. Im egt 
slen Abschnitt dieser Arbeit wer¬ 
den englische Experten die Ver¬ 
minung des Hafens, sowie das 
Vorhandensein anderer Hinder¬ 
nisse für fie Schiffahrt feststel¬ 
len. Im zweiten Abschnitt wird 
der Hafen von Port Said entmint 
werden. Nach der Beendigung 
d,eses Abschnitts wird fie Arbeit 
der Minensucher fan Nordab- 
schnitx des Suezkanals beginnen. 

Bisher ist noch nicht bekannt, 
wann und in welchem Ausnass 
sich die amerikanische Flotte as 
der Minensocbe im Snezkagal be¬ 
teiligen wird. Die Amerikaner 
sollen die Absicht bähen, bei 
der Entminung vor allem spe¬ 
ziell ausgerüstete Hubschrauber 
zu verwenden, welche die Minen 
elektronisch feststcflen erd ent- 
schärfen können. An der Spitze 
der amerikanischen Flottille sofl 
der Flugzeugträger „Iwojima” 
siefter 
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Droht ein neuer Putsch in Thailand? B" weites Manifest der 



Kra 


Gabriele Venzfcy schreät in [ Vertreter der ehemals herrschen -1 Pney UngphakonL ^eichfaBs als ObrSiL 


Gabriele venzsy stamm in wenreier oct cucmaia urai»-™«- * -. _ - ___ vif UlfW 

^DieZet"-. toi Clique der Militärs, die fibri- <Ä möglicher Premier, sagt: „Es ' A 'rr V 

Bangkok. Vorstadt. Herunter- gen Beamte, Geschäftslecte, Pro- ist nicht gut, wenn alte nur werde ^ Was geschult mit Oberst- 

koramene. zweistöckige Hän- fessorro. Die meisten haben viel von einer Manen Grnppe ab- varstenmn*» der tartnant Brand? Die langen 

. . . . . ■ __ _t:_ria Viärvvrt map «ifl HOfill SD WHSg sem traditionell« VOlSICUtingeU on .a--a-g— . j__ J- -» 


re Unznfriedeidieit zmn' Ans- gesetzten potitisch« *. ^Sä£^'i. 
druck brac h te. Ha» der Mi- verfolgen. ... J L - 


ner Jfcrae. Kieme werKsanen, wen en»«iwo, «ii» u».u ***** — e. --— uubkt im *jciangms . inuaiw -----... 

tobender Verkehr. Ein Eckladen ..Trio" herrschte. danken am das Volk machen; reu Hesse. w Lissabon unterzog« wird. Freundes Costa Gentes als diese Bewegung hat, ataf wefcl 

iw jetzt Büro. Auf Bastmatten Zm goldprotzenden Saal des im sic kann einfach den Intereoeo _ . erregen dit Truppe in Portugal Generalslabschef provozierten Truppenteile sie zahlen kin.^r ■_ 

hocken Oberschüler in ihren Opera-Stü erbauten Parlaments der Gesellschaft nicht gerecht , t _____ Student Com- mindestens so sehr wie die <He Unruhen am lfi. März und wieviel Munition eie hat, wei, 

b’ao-weissen Schulimiformeu, la- plädieren sie in artiger Rede werden." rt f ThnflanH fNSTTV Sombat- Nachricht« von den Erfolg« <&* Erhebung beim. Infanterie- ea -ernst werden sollte, «> -s ... 

chen, schwatzen, diskutieren. Auf für wirklichkeitsbezogenere, kla- dicser Erkenntnä X Studenten aufa Land ae- der Frelimo-GuertDero« in Mo- regiment in Caldaa da Reinha. anf^. Unterstützung ans deo -_ 

eine Wandtafel bat jemand in rere Formulierungen des Verfas- Konsequenz« zu zie- j^ckt hat, um „das Volk die camhique. Joao Almeida Bru- Imzweiten Manifest der-.Of- lomen^TÄfin« bnsa. “‘N-r’- 

kalligraphischen Schnörkeln ein sung^ntwurfes, der v± m hen> ^ t <S£^er. Die Demokratie ti leton", verso- TrS&rM höchsten Mi- ^beweg«^ dt» Je« ta r 

Gedicht geschrieben, das die to- b nm ^ “ n vc ^ zweite und dritte Lesung der eben die Führer der radikaler« htäroniras „Turm und Schwert', Lande ^kuhaVwd «fiese Mi- P^=^PP« *' ' • - • 

man tische Verklarung landh- ond dem thailändischen Volk VerfMs ^ ^ juni/juii Organisation FIST (Federation ebenso wie der abgesetzte Gene- m-RevoHe, malyaert. Die Ka- Raffen, soH im Mutteriar • 
eher Armut beklagt Ir J for- auferlegL die «gestrebten Wah- VQr ^ schcIL Die Wahlen köirara of Independent Students of Thai nü Antonio Spgwla, dessen meraden .hätten selbstlos und ebenso «n^«m wie die A. _ 

dert „Was wir brauchen, das 1« reinem G*™«« nnd rür dasm% wenn s ; e fiberhanpt statt- iaidk Saeksan, und der People Stellvertreter er im Kampf um edelmütig gehandelt und cfie Si- taa^ abo etwa 50.000^ Mai « r 
sind Freiheit und Brot" An der ^gemeine Wohl zu absol- ^ ^ ^ for ß tmo ^ ) Thirayutfc IW Guinea war. Bruno wurde bei sofort Ws« woU«. »“J» ■** tt . 

Wand gegenüber leuchtet ein Vieren. Ende for Regenzeit im Spat- mee. die 7«h auf andern Weite der von der reg ime tre uen Na- „Obwohl wir ihre Ungeduld übrigen Po5zr»-Ei r -- • - 

übergrosses rotes Fragezeichen ^ woh i gesetzte Wortfolge herbst beginn«. Bis dahin aber zu nutzen. Der scbmäc-.ige 24- tionalgardc yerbmderten Offi- kritisieren, bekräftig« wir. Ihre heiten, ^eTnschl ie sslKh der gar, j • 

*- ein Symbol für d« derzerti- der Auftritt ebeMO ^bl- handeln auch Männer wie Kn- jährige Ingenieur Thirayutb ist riersversammlung in .der Lissa- Sache cst unsere" betsst es m A * eale : 

g« Zustand Thailands. gekleidet« Sprecher — Ver- krit, Thanom und Poey na^h Chef der People for Democracy, boner Mflitäratatdemie vethaf- dem MamfesL Die Aktion sei to p ohtgehen Polizei. _ _ 

L«gung vor und nach jeder Ein- dem alten Thai-Wahlsprudi: Roo einer 2000 Person« stark« Or- tet die mit dem gescheitert« nicht sinnlos gewesen, sondern _ _ Mim sterpriMdent . Marcel^ - 
Das Vorstadtsbüro beherbergt Ussnng üi Richtung des leeren raksa toa pen yod dee — was gamsatiou, die zwar von Stu- Aufstandsvenracb beim Infante- habe vieBeidit.einigen Zweifiera Gaeteno naebte-« rpd. --- 

das Hauptquartier der People Majestät des Kö- etwa heisst: Spiele nur auf mög- deuten angeführt wird, jedoch neregänwnt Nummer fünf in gute Lehren, für die nächste Zu- vai onu« * er von polrtcch« ^ _r 

for Democracy — jener Orga- ghumipol und des ^jeakets liehst viel« Klavieren, dann Mitglieder ans alten BevöTke- Caldas da Reinha zusammenfieL kunft cxteilL . HintermänDcni Auslm 

nisation. die als Speerspitze der knlfri - t p ramo j t e [ Qes e {nfluss- wird schon die richtige Melodie rungsschicht« rekrutiert • ^ ac °* Jr C ' J*T? >aeD 1°° 

thailändischen Stu deuten revolu- rc j c h«i Journalist« — ist symp- dabeisein. Er profitiert von der Hoch- Die Bewegung der Offiziere. Pie Verb aftnng« durch die finereq für i hre geg« Portng : -.-j , 

tion gilt- Rege Geschäftigkeit tr^natjsch fy r den Stil des ,jiach- Auf aosseapolitischem Gebiet achtung, die die Studenten ira in Portugal und auch m Spa- politische Polizei — offiziell- ist gerichteten *o«inUi ;> . .« •» 

harscht dort. Die Aktivität be- revojutionären” Thailands: Mit mög« die Thais damit vielleicht Volke geniessen, und ist selbst- m« inzwischen zu einem Be-'|von 33 Offizier«, inoffiziell wirten. Er kokrttierte mit de'^ „ . ;t 

n-eist Die Studentrabewegung gelassener Eleganz und ohne un- noch weiter Erfolg haben und sicher geworden im Umgang m griff geworden, soll schon mehr I von über 80 die Rede — werden portugiesischen^ Empfinden f'_ .... - 
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im Oktober vergangenen Jah- p ; nwrt ] ^ ^ gpj^ jg. ater auch der wirtschaftlich do- die Volksbeldin anssieht, als fest fordert« sie eine Demo- zei morgens um fünf mit Fass- l 5 c b*riK*\k\« on ^ 5 

re«; wenn auch mehr durch Th,n..J mmierMilM Innaiwr nhnrhrm riü> n# om* Jam /lW>,W<imt«iin I w Hwiw n wB nriif etne mm Vnlt triften treffen die Tür M ncr/ Im n. ZU boUotD '.versuchte. Auf C 


mo kra tischen Thailand steh« I minierenden Japaner abweh r« die sie seit dem Oktoberumsturz I kratisienmg und eine vom Volk triften geg« die Tür emgednm-1 


Zufall- die MüitSrdiktatnr zu erkennen, wie gebühr- können. Ob aber das Gerede gilt, und dem 24-jährig« Poli- legitimierte Regierung, ohne gen, habe Frau und Kinder des i Argumente der OffizierabeW^ - . . 

«kürzen und das scheinbar all- von Jtrmuler Onchtinl» " di* lihvräviKfJKiftlnr PrJrfi Riwinnw di* Pnrfnffal« «ekwm Pmhlmw. Offiziers körnerlich mul mar- 1 P ®8 ®f - nicht ein, und bft __ . . 


kürzen und das scheinbar all- ^ & wcnn raan m j t von ^sozialer Gcrechtigkt_.”, die likwisseiischaftier Pridj Boonsm die Portugals schwere Probleme Offiziers körperlich und . psy- yog 8 W 8 er- nidit ohi, und bHr^ 
mächtige „Trio”, den Minister- j c j c jj t fnnf, vieDeicht zehn Jah- Ideen eines „mfld« Sozialis- von der Tharamasat-Uiuversität daheim und m d« Kolonien chisdi malträtiert und .ohne daimt^räier ' alt« L ine tw ' _____ 

riäsidenten Feldmarschall Tha- rc , n ” bis zur Verwirklichung der iru«" und die nebulös« Visionen versucht er, durch Agitation nicht zu lös« seien. Mit die- richterliche Weisung eine Haas- ■ mn " kwae Gn iiufeatzdiskiBSK-'/. .. 

nom Kittikachorn. den Innen- Demokrarie rechnet, wie das ve ’° einer sozialistischen bnd- „dem Volk «ine Probleme be- sem Verfangen ging« sie noch sndrang- vo i genpmmen. .- Es 5ber Portugksisch-Afrfka. ^ ^ 
irinister Feldraarschall Prapass aHenthalb« in Redaktionsstub« dhistisch« Volksdemokratie'’, wnsst zu mach«". Er will, als über General Spioola und die heisst . auph. dass Ehefrauen .. .. . . . .. 

Charusathiara und dessen UD( j Abgeordnetenzimniern ge- wne *>« von Politikern und Stu- Gegengewicht geg« die Mili 1 Tb es« in seinem Buch „Por- von Offiziereil, d» im öfEedtli- ... —L~- 

Schwiegersohn, den Sohn des ^MehL Auch Ex-Aussen minister d«ten gleächerrnassen propagiert täte, die zivile Bevölkerung Thai- tugal' und die Zukunft” hinaus, cb« Dienst .stehen, - beispiels- 

Ministerpräsidratra Narong Kit- «rjjanat Khoinan, der an seiDera I werden, für die innrapolitfacbe j Lands organisieren. Schon jetzt das die gegrawärtige Krise her-1 weise als Lehrerinnen, ihre SteM .... 

tikachora. ans dem Lande zu politisch« Comeback arbeitet, Klaytetnr ansreichen, ist sehr glaubt ’nurayuth, dass die Offi- vorgeruf« hat Aus'dem Kreis ten zu verl ie ren ■ droben. Ver- ^ ft M^'w- 

jagen. meint, der gegenwärtige Zustand zwcifelhafL Präzise VorsteQun- «aere einen Put«h nicht mehr der Bewegung wurden am 8 . Setzung« von Offizieren in au- ^ 1 .H E II T E - m ~ ~ '-1 

Zwar macht sich die Studen- ^ er Fuhrungssdiwäche, wie er ,^* 0 darüber, wie es in Thailand wag« können. Dennoch,, sein März vom Verteidigungsmini- dere Ganuson« soO« jetzt of- 1 TjUtlAMl ! NG § ' 

renbewegung ra diesen Tagen ujter der Interims-Regierung des [ ^eitergeh« sofl, scheint es nir- Telephon und das seines Lofie- ster vier Offiziere starfversetzt. frabar noch mehr ah vorher da- 1 w#«i Sarans -M 2" ■ 

nicht mit spektakulären Aktie- Thammasat-Rektors SanyajE ent l' v o zu geb«. Die wachsen- fc*u Saeksan von FIST sinn ge- zwei von 3m« nach «ten Abo- zu dienen, d« Kern der Pro- miOjMUhr § 

nen bemerkbar wie vor emi- herrscht, dürfe nicht mehr lan-( dc der Streiks beweist, kappt worden. Von wem. das ren. emer nach Madeira. Eine testbewegunit- zu zerschlasen- W. ’■ m 

gen Wochen, als der aus dem ^ an dauero. Es drohe der Um-1** dfc alt« thailändische Auto- wül angeblich memand wiss«. Kommission von drei Offizie- Im Manifest wird aber r: ~ 


ATiv f 


nngeliebten Japan kommende | SIarZ _ eher vor) rechts freilich ritätsgläubigkeit abbröckelt UndIThiraynth .wechselt seitdem je-} ren, die zwei Tage später des-1 anfgernfcn. fest . zusammenjjf.' 

ÄfinisterpraÄideiit Tanfflta hier zu j p j s VQn und' 'ftofessori» mag sich auch die Hoffnung | d« Tag seinen Aufenthaltsort:' weg« vorstellig wurde üncTili-* hälfen und weiter die -einmal.' 

•Besuch war. Aber die zersplit- - v 


t «;rtcn StUdentenorganjsationra q 
‘halten sich bereit schon morgen « 
ein neues Bündnis einzugehen, g 
Die scheinbar sorglose At- 3 
mospbäre im Hauptquartier der 4 
People for Democracy ist irre- q 
flhrend — trügerisch wie die i 
friedliche Fassade, mit der sich }j 
Bangkok auch den Touristen- 3 
schar« präsentiert Unter der 5 
brüchigen Oberfläche steigt die g 
Spannung in der thailändischen S 
Hauptstadt von Tag zu Tag. Un- g 
Zufriedenheit und Unsicherheit 
haben die Sorge in die Gesich- 5 
ler der ewig läcfaenden Thais ge- g 
trieb«. Der kleine Mann fühlt 3 
sich ohnmächtig angesichts stei- 9 

ppnHer Kriminalität «nehmen- ' 


JIMMY GING 
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gender Kriminalität zunehm«- 1 
der Korruption und davonlauf«- 6 
den Preisen. Die Menschen, die | 
in lang« Schlang« vor den 3 
staatlich« ReisverkaufsstelTen | 
stehen, seb« nicht eb« wie Spe- * 
kulanten aus, die den billigen 3 
Slaatsreis auf dem frei« Markt 9 
Weiterverkäufen, wie von manch 3 
einem der Herrschenden gern • 
behauptet w’rd. Der Boden für 
jene, die l_>v and order za ga*- S 
nratieren scheinen, ist bereitet, j 
Während auf dem Lande das j 
Leb« fern von aller Politik sei- S 
ren traditionell« Lauf nimmt 
starren die Städter gespannt auf 
das Morgen. Und nur diejenigen < 
blick« mit hartnäckiger, fast ; 
verzweifelter Hoffnung auf das > 
Uebermorgen, die früher ein- ■ 
flussrach waren und heute im¬ 
mer noch einflussreich sind. Die 
s:ei$ten von ihn« waren mit ! 
der alten Clique der Herrschen¬ 
den verfilzt, und sie zog« ih~ 9 
ren Nutz« daraus. Nun scheint |j 
sich das Blatt gewendet zu ha¬ 
ben: Schon aus Eicemnteresse \ 
dräng« sie deshalb, den Omen 3 
von den Student« geschaffen« j 
bpielraom avszaBvtzen und die 1 
neugewonnene Freiheit, nicht zu¬ 
letzt ihre eigene, in einer demo- ! 
kra tischen Verfassunc festzu- 1 
schreib«. Aber die jene, alte 
Elite des Landes, zu der ledig¬ 
lich einige der jung« cleveren 
Professor« der Thammasat- und 
Chulalungtorö-UniveTsitäten ge¬ 
gossen sind, berät über eine Ver- ] 
fcssung. die d« Interessen eines J 
Volkes dienen soll, das zu neun¬ 
zig Prozent einer anderen Schicht I 
und einer anderen Welt ange- 3 
hört als sic selber. 36 der 299 | 
nicht gewährten, sondern ernanu f 
«« Mitglieder der provisori- 9 
sehen Nationalversammlung sind ? 


ROMAN 


Drocmcrschc Vcrlagsan^talt Hl Knaur Nachf. 


Ja, dachte Manuel, es geht wirklich eine Verzau¬ 
berung aus von dieser Buchhandlung, selbst von ihrer 
Beleuchtung! Grosse gelbliche MUchglaskugeln hin¬ 
gen an langen Bronzestäben und verbreiteten ein 
warmes, heimeliges Licht 

„Sie wollten mich sprechen, mein Herr?" sagte 
eine sanfte, leise Stimme. 

Manuel, dessen Blicke weiter durch die Buch¬ 
handlung gewandert waren, sah zur Seite. Hier stand 
ein Mann, der sich ängstlich verbeugte. „Ich bin Mar¬ 
tin Landau", sagte der Mann. Er war mittelgross¬ 
hatte ein schmales, blasses Gelehrtengesicht, ergrau¬ 
tes Haar, langfingrige Hände und sehr kleine Fusse 

Nach Angabe des Hofrats war Martin Landau 
Sechsundsechzig Jahre alt. Er wirkte älter. Sehr 
schlank, mager beinahe, und tadellos, wenn auch selt¬ 
sam altmodisch angezogen, hatte er sanfte, stets er¬ 
schrocken aussehende graue Augen und machte einen 
übersensiblen Eindruck. Die linge Schalter hielt er 
ständig hochgezogen, den Kopf leicht nach links ge¬ 
neigt, und die blassen Lippen waren za einem furcht¬ 
samen Lächeln verzogen. 

„Dieser Mann”, hatte Groll gesagt, „besteht ans 
Angst, Sie werden es sehen. Er föchtet sich vor allen 
realen und irrealen Dingen, vor seiner Umgebung, 
vor der Gegenwart, vor der Zukunft, vor fast allen 
Menschen. Das mit der Schulter, dem schiefen Kopf 
und dem ewigen Lächeln sind Ticks von ihm. Er 
hat noch mehr. Zum Beispiel wäscht er sich, wie eine 
Verkäuferin uns erzählte, bis zu zwa nzigm al am Tag 
die Hände.” 

„Ist er verrückt?” 

„Nicht mehr als wir alle. Vielleicht ein wenig wun¬ 
derlich. Er musste seine Anssage unterschreiben. Da 
liess er die Feder ohne jeden Druck über das Papier 
gleiten. Seine Schrift ist winzig klein, fast unleserlich. 
Er schreibt immer so, ich habe Briefe gesehen. Wenn 


er spricht, kann man Ihn schwer verstehen, derart 
leise redet er — und derart undeutlich. Das soll er 
auch stets getan haben. Jetzt .rerden seine Angewohn¬ 
heiten immer stärker. Bei allen Mensche^ ist das so, 
dass sich ihre Grundanlage im Alter mehr und mehr 
. ausprägt” 

Nun ja, da stand also einer, der mit den Jahren 
noch viel mehr das geworden war, was er immer dar¬ 
gestellt hatte. Er rieb die Hände ineinander, während 
er Manuel, lächelnd, ansah. Herr Landau braucht 
nicht einmal mehr Wasser und Seife für seinen Tick, . 
.dachte Aianda. und sagte halblaut: „Sie können sich 
gewiss denken, warum ich zu Ihnen komme. Mein 
. Vater..." 

Sofort unterbrach ihn Landau, indem er erregt 
murmelte: „Bitte, nicht hier. Sie sehen doch, immer¬ 
hin ... alle diese Leute. Wenn Sie mir folgen wol¬ 
len” Er eilte schon voraus, dabei seinen Kunden 
zunickend, sich verneigend, Hände reibend. 

Manuel folgte ihm durch den Laden zu einem 
Gang in einer seitlichen Bücherwand, der . zu den 
Magazinen führte. An den Seiten gab es Regale voller 
Taschenbücher. Manuel schritt weit«: und sab nun 
links einen sehr grossen Raum mit mächtigen Tischen, 
auf denen sich Büchergebirge stapelten. Sie stapelten 
sich auch auf dem Boden, manchmal zwei Meter hoch. 
Alle Wände waren von -Büchern verdeckt Der Gang 
führte weiter. Manuel blickte in einen zweiten Ma¬ 
gazinraum. Hinter diesem befand sich ein dritter: Die 
Magazine waren, wie das Haus, uralt, sie glichen 
Gewölben, mit kleinen Rundbögen als Durchlässen, 
und grossen, weit geschwungenen, welche die Decke 
stützten. Reöhts beim Ende des kurzen üanges be¬ 
fand sich eine Maneröffnimg ohne Tür .Die Mauer 
war einen halben Meter dick und schwarz vor Alter. 
Hinter der Oeffhung erblickte Manuel ein kleines 
Zimmer, in das Martin Landau lautlos hineingeeüt 
war. 

„Bitte, treten Sie näher, Heer Aranda”, murmelte 
er leise und lächelnd, die Schulter hochgezogen, den 
Kopf schief gelegt. 

Manuel erstarrte einen Moment, als er dieses Hm- 

lei zimnie r mli- 

Das ^Teekammeri”, dachte er. 

In diesem Teekammed war vor einer Woche sein 
Vater ermordet worden. 

Teekammerl... _ 

Ein Hjntemmmer -wie dieses gab es in vielen Ge¬ 
schäften. Hi«* konnte man telefonieren, Freun d e emp¬ 
fangen, Kaffee kochen, sich während der Mittagspause 
ausruhen, Zeitung lesen, schlafen. 

Das Teekammeii war recht .v^IgerünmL Es besass 
%. keine Fenster.. Auch hier wäret JÜe Wände von Re¬ 
galen verdeckt, und BBcherrücken leuchteten im 
Schein einer alten, grünbescMrmten Leselampe, die 
auf einem alten Schreibtisch stand. Rot und blau, 
golden und braun, grün, albern und weiss leuchte¬ 
ten sie. 

Neben dem Schreibtisch stand ein alles Ledersofa, 


abgewetzt, mit MiUden, .ein pa» Kissen und ‘ 7 \ ’ 

®*sanupcngelegte Decke darauf. Manuel dachte an? - ' 

das Sofa in Grolls Büro. Am Kopfende des. Diwans A ' ^ . . - 

stand cm Tischchen, darauf ein grosser alter Radio-= r..- - ■ ... * 

apparat Tatsächlich schien der einzige moderne Ge-= 
genstand, den Manuel erblicken konnte, niedriges,^ r ... .. ., 

schwarzes Telefon auf dem vollgeräuinten Schreib- - ^- ■■ 1 ... 

tis ch zu se in. Das war dem verängstigten Mann wohl - • - - • • ; - * 

aufgezwuugen worden, die Post hatte wahrscheinlich •- * - 

den alten Apparat einfach abmontiert. ’ 
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Einen abgetreten«. Teppich gab es im Teekammeri. "- * ' 
Auf ihm hat mein Vater gelegen, dachte M*»r»ieL In 
Krämpfen. Schaum vor dem Mund. Um sem Leben 
kämpfend — vergebens. Das Gift war stärker eewe-1 “ 


mm'***#» i v mmm * 


seh. Da lag mein Vater, da stehe jetzt k*, dachte^ 
Manuel Er musste sidi an einem Bücherbord fest-^“ 
halt«, denn das Schwindelgefühl war nun sehr heftig. 

• Vor dem Schreibtisch stand ein alter Lehnstuhl. In 


: «eMBA 4NV. 
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ihm' hat Valerie Steinfeld gesessen, dachte ManueL 
während der kleine Raum sich wraft um ihn 


da sass sie, die Mörderin meines Vaters, tränk Cognac; '.kiva 
und telefonierte mit der PoüzeL Und dann nahm sie : r^ i,, 

Gift. Und dann lag auch sie auf dem. Teppich, neben-*, 
meinem Vater.... ^ 

„N ehmen Sie doch Platz”, sagte Landau. Manuel^!/ " 7 
setzte steh auf einen wacketigen Schaukelstuhl «xi 2: ' JJ 
dem_ Schreibtisch. Dieser Mann verursachte kaum L-TT-’ 5 ” - 
Geräusche. „Oh, wie taktlos von mir! Hätte ich gleich > 7 
tun müssen! Ich möchte Ihnen zu Ihrem furchtbaren > 7-1 ! 
Verlust mein aufrichtiges Mitgefühl aussprechen”, ; 77 ! 
sagte Landau leise und fast ohne die Lippen zu bo->\T.. 
wegen» mit dem schiefen Kopf, mit dem ewigen Lä- o 7V ^ " 
chetn. Er sah gespenstisdh aus. ’* ’ r -■ 

Manuel nidrte nur. 's'." 

„Wir können es alle immer noch nicht fassen”,“ *7.7" 7 '• 
sagte Landan. Er sprach sehr leise and undeutlich: : v j T 
jih habe Frau Steinfeld seit 1921 gekannt Acht- i-. 7 v 
undvierrig Jahre irnmerhin, stellen . Sie rieh das vor. ’t- ! 

16h dachte, ich wurde sie kennen wie sonst nur meine . 7 
Schwester. Und nun... non tot sie so etwas... so ' ' 
etwas Entsetzliches, Sinnloses..." 7 ■■ 7 

„Es kann nicht sinnlos gewesen sein”, sagte ManueL . - _. : 

Landau schrak 1 zusammen. 7 ... 

• ^Frau Steinfeld war nicht verrückt Also kann das,; 

- was sie tat, nicht sinnlos gewesen sein. Es muss einen 7 - r 
Sinn gehabt haben. Aber welchen?” fcl 

^>as weiss ich nicht!” Martin Landau presste^ / 
pltzlich seine beiden Ellbogen gegen die Plätte' da^j .' s V 
vollgcräumtcn Schreibtisches^ der eine Rf ckwand mif^ ^ j 
zahlreichcn. Schubladen besass- Auf dem Schreibtisch ^ k . 
erblickte Manud, während er wie gebannt' die heftig ! ^77' : - 
zitternden schmalen ^ Hände Landaus betrachtete, eine 7 "t- • 
Unmenge von Dingen: .Veriagskaialoge, rin Telefon-^ 
buch, eine alte Schreibmaschine^ Briefe and Rech--: >7 :7 ^ 
rnrngen, aufgespiesst auf - einen antiken Dom, einen; ^ "r 
Aschenbecher, Pfeifen, eine holländische ^rijaksdose,;^. ? ~ 

gelblich-weiss, nrit verblicbenm blauen Malereien, ^ .77 ' 1 

(Fortsetzung folgt) v'^v* * 
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1,1 j> Jahre Krankenhaus Naharia Mileh und Honig-nnr für Ansländer 

‘ v ’ f ' Ä ^ &aitata 1^ tat. Die Chirurgische -Alfred GoMnefa, JuweBer[erlaubte es ihm, den vollen Er-JAuSIandsreisenden zam Devt-iien Preisen. Die Fertigware 

; \ ^ „ Unterfialöm (5 1 61 0 p ° rmaI ea zivile* Kranken- j Abteilung siedelte von der OmTob vtm dar KÖalgsstnsse in DBs-jWe de* Verkaufes wieder znjsenaparen « mahn t, and PSn- kauft r’Vtfigf eigene Venaark- 

■> V adedcm« Oder ’ tamumrowandeln. Avenue am 1. April 1958 ins sddorf, bat sein Vermögen gut [Dollars zu machen. Als er chas Sapb- kürzlich die Möglich- tungsgeseOscfaaft in USA sJelcJj- 


• adesfatäs oder am —-T '~ - ■ .n»eu» &iu i. apm luo nja sadon, oat sem vermögen gm wutuis tu m*wra. n» er enas s»apir rarzucn aie Moguco- tungsgeseusehaft in USA ßjeiCB- 

’’ p- 3-...L ■ Be»“«® der^ erste Am Na- Kahriml über, ^>äter folgte auch angelegt Seine Erfahrung hat nach wenigen Tagen die Baak- tert erwähnte, dass man, fafis fajfe zu von flnn datierten Vtär 

' : s 0 b „ TOr d ~~" han3s ’ y” anfl * c ta Betreu- die Gebaitenklmü: nach —- das j^Q gefehlt, dass men Ränken abrechnnng ra der Hand batte, die Devisenlage kritisch werden sen. Es fällt niemandem 
‘ ,| r Crfeg niemals pro- ^ ^ Krankenhaus war den Kinder- möglichst verteilt Obwohl noch war seine Freude gross. Mit sollte, auf die ausländischen da» die Garnpreise über, n. t£o 

" Schwierigkeiten in sd S faon frtwachsen. immer ein Grossteil Im Ge- ausgelaufenen Zinsen und Wert- Guthaben von Israelis zurück- Strumpfpreise unter dem WeK- 

■■ ■’ • J gegeben hätte - * N athan Wcffl (cm Heute ot das Regierungstreu- sdjift steckt, hatte er im Laufe Steigerung hatte Herr Goldstern greifen müsse. marttpreis liegen. Ctifm verfiel* 

- !r immer auf einer wriWnnT!> jSSr £2 ** Jahre *“*8® ® ^ “ 30 Monaten am 100.000 Do!- En anderes, weniger leg«- dick am Garn und an den 

•i-. • ae dahin gefahre n ^ ^T™ 2 picren, Grundstücken tlb.w. lar beinahe 180.000 Dollar ge- mes Geschäft macht Bernhard Strümpfen. Die Fabrik in fe- 

- “>■ «Mhdürn.S m*r «S-to- „erfahr zweieinhalb Jefr. na rtt Jai 22 wartet er die Ab- Cohn m Prt. Er 1« in M | wUm Ml C* W 

*:„? L *3 holperig gewor- h-nSn.««»** - - - - — gar ton Ge- ^ „achten ihm »ine Anlagen Wertung ab, um dann zum neuen Frankreich eine Garnspinnerei längst sein hier investiertes Geld 

< 11 ? BtstRhungsgeschich- fn r Naharia. und da* Wectealtl mne znr rrn.-J n.t.. *8 Wertpapieren Sorgen. Die Wechselkurs wieder in das Ge- und Strumpffabrik. In New York berausverdieat Um seine hlesf* 

... ° ■»■/cenhause* Naharia ~ retten daa. Westgahl rtmg g^ fin chtnng cm« grt^ Börsen waren überall riickläu- schäft einzusteigen. hat er eine Vermarktungsgesell- gen Defizite zu deckest, wendet 


zu retten. 


-i. ..... 


fig. Dahingegen sank der Kauf- Das sind vollkommen legÜi- schaft. In den sechziger fahren er sieb an das Ministerium, 
wert des Geldes. Er erinnerte mc Geschäfte Sr Ausländer, kommt er nach Israel und legt Dort will mpn auf keinen Fall, 
sich, d«« israelische Banfcverw Wie weit hier die amtliche Bes dem Handelsministerium den dass die Fabrik zugrunde geht, 
tretungen im Ausland Staats- .griiodtrag, man wolle austandi- Plan einer Strumpffabrik in Man weist die Bank für In- 
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■•. - . 'wiuhujo nuun» ^ retten. aat- Krankenhamn „„,. « 7 j_ ^ v. w.uw .w.gen uoaue zu oeuke. wsuuw 

».•U B-wcis, da« diese Naharia entschl^^ *? . ™ ftg. Dahingegen sank der Kaaf- Das sind voTTkommen leg«- schaft. In den sechziger Jahren er sich an das Ministerium. 

.... S,' '' tad Gedanken Lannwierree V«handhtn«n einer wert des Geldes. Er erinnerte mc Geschäfte für Ausländer, kommt er nach Israel und legt Dort wffl man auf keinen Fall. 

'; *' S ^ mä^oSveraSte^N^ und sfcb ' *" .ferae^e Bankver-J Vk t w* hier die amtliche Be- dem Handefeminisrenmn den dass die Fabrik zugrunde geht. 

.. - .: »48 war die Sied- ria> ^ nnr ^orali^e« Unter- konnte und weil dfeadmESra- *«* a * a m ABSIand StaatS * mau wolle ausländ.- Plan einer Strumpffabrik m Man weist die Bank für b- 

• .j.» •• und «Ke Provinz stützm» zzuacei konnte, der »iven Vorau*etoin*en w.h«_ obligarionen, gebimden an den sehe Investmooen m ßrael for- einem Entwicklungsgebiet vor. dustrieentwjcfclung an. Herrn 
r* s ^ »»f STÄT^ rbc=^^Ä ^ Ldteaskas.cn. »bie- dem. gilt ta fiskutabeL 1^- Der Plan wW von ^v«r- Cohn unter die Arme *n grei- 

V- S‘ ▼ölh» von dem nm^ standen auf der Taaescacd- wo in der tanzen Geeend *«». tai einer Verzmsnng, die toren sind nämlich sehr nervöse ständigen geprüft nnd für gut fen . Die Millionen rollen, ans 
' ** Landes abge- Man stellte Berechmmgeu Ein arabSb^lS£t in den ^ 10 der Wdt übfichtf ri_ Oeseneo - 50 wie GoldstcIa ba * ***”**- C?bn erbäft alle dem Staatssäckel in Cohns Ta- 

-etliche Lebensmittel ^ ^ Budgets auf, Sitzungen alten Zehen der Gaaton-Ave- Prozent überadireitet. ben Tausende Investoren auf Rechte des ausländischen Inves- sehen. Um »ine Negaüvbifen- 
OTStigen lebensnot- vmden vertagt, Emschekfengen aue gehörte zu den Seltenheiten. S® i»««»« 1 * Herr Goldstern d. erste Abwertnugsgeriicht hm tors. Man baut auf Staatskosten Mn zp begründen, beschuldigt 
•i ' Jf ®° ' muteten m verschoben (es bat sich ja dam Im Kabrital gibt es in unseren 100 000 Do1Iar *** 3° Monaten ihre Pfunde in Dollars zurück- ein Industriegebande. Für jeden Cohn Regierung und Histadrot, 
■ J. i über das Meer bä heute Im &***~ fetael wen» Tagen nicht nur arabische Aerz- ® israelisdien Papieren. Das gewechselt und damit zur investierten Dollar erhält er den die ihm angeblich Schwierigkei- 

"i "* werden. - Ueber geändert) bis das Militär das te. Schwestern nnd Pfleger, »on- J ^ ko war Hein. Eine staalli- Schwächung unserer Währung gleichen Betrag in Anleihen aus ^ bereiten. Seinen letzten gros- 

r V "\-K-Bäea in Naharia Kratdrenhans tatsächlich schfcea. dorn die meisten Abteilung« ha- Garantie ist imraerhm so beigetragen. An «Jen ausgezahl- der Staatskasse. Darüber hinaus sen Coup macht Cohn im Sep- 
■*> e primitivsten THap irgendwie gelang es aber doch, ben vorwiegend arabische Patien- 8« w*» ««U. Privatschuld- ten Inflationsgewmn an die In- weitere Gelder als Zawendun- fernher. Die Knessetwahlen ne- 

-“v He man rieh vor- <feo Abtransport der Errichtung ten ans dem p»- GalÜ. Fir^ ner. Für 420.000 IL kaufte ihm vertonen muss unser Devisen- gen für die Schulung roa Fach- hen vor der Tür. Er teilt dem 

:. aber sie genügten, ra verhindern, und am 18. April der schönsten Rüder ist es zu teine Bank zum damaligen Bor- schätz ein paar Hundert Mil- kräften. Die Produktion lauft Ministerium mit, dass er tum 

' ■' I.;:« MoIä °nd Wet- 1949 wurde das zivflo Kranken- sehen, wie jüdische und arabi- seokurs Entwickhmgs — oder Honen verloren haben. AHdies an. Das Rohmaterial liefert ^ Fabrik endgültig schKessea 

:■ r ä - oft schwierige Aus- h&us Naharia mit 35 Betten und sehe junge Mütter — neben SicherbeitsanJeihen. Die Mona- 20 einer Zeit, zu der man den Cohns eigene Spinnerei in ^nss und 400 Arbeiter auf die 

. ;ar , w ^Passagreren" und zwei AbteÜungen. einer cärirur- sich die Piastittöibe mit den te ▼ergingen, der Index in Israel israelischen Importeur oder Frankreich zu von ihm fixier- Strasse setzen wird. Im Ministe- 

' cfaern nnd durch- gischen unte r Leitung von Dr. Babys — in einem Raum 2ie- süeg. es kam der Jom Kippur- xaiBaasoKxexuxoBaxaw^BaeBuma^ast^sBBnoaaB^mnBaaa^r rinnt ist man bestürzt 400 Ar- 

:h " - • - __ Harry PoHak und einer Ge- gend Erfahrungen und Süteig- Krieg, die Energiekrise. Die Pa- britslose in einem Entwicklung*- 

* B Srossen Ersten- bnftöddmik unter Leitung keilen an-Wanttri}^ ^ piere auf der ganzen Well fie- rtädtchen können eine Lawine 

^ ‘ : e,Bes Tages ein von Dr. Nathan Wall eröffnet, ihrem Familienznwacbs freuen, len. aber die wert gebundenen 

* . 4er * fi . ««Mette Oberedrwester war Esther Selig- Dies alles nur, weü vor 25 waeFurhen Papiere bBeben fest 
■ ■ Kfenten Kran- nanu, unterstützt von Judith Jahren einige beherzte Männer und stiegen mit dem Index in 

•n - ade *L b ^ ae ‘ “öd Shosriiana Scbüftan, und Frauen halsstarrig und ei- den Himmel hin ein. Im März _ zahlt noch einmal einige Miffio- 

' 1 atrf den Sand- nnd der erste Pfleger war La» gern innig waren und ganr genau 1974 kamen Herrn Goldstein VERNICHTUNG ner Wohnung in der Hachasch- neu. Das Rad dreht sich noch 

as Betten und Mat- FarfcatcJb (heute. Hotelier in Na- wussten, dass sie «Ke Galutfa sec- Gerächte über eine mögliche VON ORANGEN monaimstzasse Ülegal im Radii ein paar Wochen, bis auch die 

v j. rHtnte — fein säu- haria) der die Patienten auf lisch überwunden hatten und es Abwertung des Israelpfundes zu Als einigermassen klar denken- sorachen. Ihre Reden waren zün- letzte Ware In Cohns Lagern in 

'•fr .. ckt — em Opera - seinen starken Amen in und Ihr Land, ihre Stadt war, die sie Ohren. Schnellstens gab er sei- der Mensch fasst man sch in dend und überzeugend und New York an gekommen ist. 

3 * se Scheinwerfer* aus dem Operationssaal trog, aufbauten. ner Bank den Auftrag; die Pa- den Kopf nnd fragt sich, ob tm- nicht nur Ihre Anhänger, son- Und nun ist Schluss. Kein Garn 

- r- . Bemchüsaeln. Mit Der Ban war völlig ungeeignet Erich M. pj^ verkaufen. Das Gesetz scr Wohlstend so gross ist, dass nein auch Ihre Gegner konnten kommt mehr, keine Aufträge 


DAS WORT HAT cLßh, JJzAqSo 


VERNICHTUNG 
VON ORANGEN 


Städtchen können eine Lawine 
von Gegenstimmen bedeuten, 
wenn sie von der Opposition 
richtig ausgenutzt werfen. Man 
zahlt noch einmal einige Miffio- 
ner Wohnung in der Hachasch- neu. Das Rad dreht sich noch 
monaimstzasse Ülegal im Radii ein paar Wochen, bis auch die 


wTriTfTiTT 


Boot kamen Dr. und einen Aufzug gab es nicht. vBMiMOHM_jLu^.jpi_jiajiLi_us-.—i_ h. jjmu_u l 

/.. „ tud seine Familie, Falls einmal eine • Notoperation . 

ige der MiUtämr- dn reh ge fl thrt werden musste, so 1/ftVTl| 

’ r den Anfangszeiten radelte Lazi durch dü Gegend Alilv 

. 1 ™° 8» 11 «* ü» einrau und holte Aerzte und Schwestern TEL-AVIV: • MAXIM: Love Lesson 

_ ■■ |GaatOn-Avenge «an zorammen. _Auto,. nnd ,X e fefeo ; MOGRABI: The Way We V 

*'» «aSffiert^Majf waten «temals keineswegs aO^- ALLENBY: Ace Higb • • ORDAN: TaHr tfce‘ Sloney 

— Kämpfen bei der meine Voraussetzungen für «Le- gp>j JEHUDA- The Naked Run _ 

""ta* Galüs und ,hei bcnsquaftäT.-Der^rWe.fiatieut. **&gg- ■r.- vr-u (j^nSfSd'Lö'Dte^ 

r **■ Strasse nach den die Kupat Cbolim Haifa auf CDfEMA ONE: The Dcy af CRLY: The Curifol Vlcar 

-• >r taria und die ganze die chirurgische Station schick- ^ Dolphin ■ - PARIS: Le Distrait 

~er UmHammenxug te, war ein Hüne von rinem CINERAMA: The Man wbo Blond 

... " sn. Es kamt nicht Mann, ein Hafenarbeiter, der aus Lannted Limself PEER: A Tondi ot dass 

‘ K u: * leses Berichtes sein, Saloniki stammte und der ab CHEN: Barcelona Kül STUDIO: Chacham O amfid 

' - * ^he Tätigkeit des „tronblemakeri* gefürchtet war. pEKELs 20 Karal TEL-AVIV: Rabb- Vakob 

^ - .ohames im Laufe Er benahm sich lammfromm und ESTHER: Magnnm Force T CHELET : Harold and Ms 


• r .. - Monate zu schfl- war beglückt Über die wunder- joRIVE-IN: 7.15, 9J0: Song of ZAFON; H n*y • pss de fumee bach, hat mir in seiner Eigeo- 

' - J. nr .. i_ * ----- -« -» 1 .. - - , _t x. — - —•— - j j 


mHMmBmnn i Bai man Tausende Tonnen Orangen kaum die Nachmittage erwarten, aa3 USA. 400 Arbeiter sind ar- 

(Nachricht vom 213.1974) von wenn eine Rede fällig war. beitslos, 14 Millionen Schulden 

Zi t rus fr ü chten vernichtet. Wel- Sehr geehrter Herr Begm, ich funterbliebeu, davon der grösfle 

*.he bequeme Ausrede wird das bitte Sie und appelliere an Ihre ^ dcn g^gj Herr 

I MAXIM: Love Lesson Landwirtschaftsmimsterium für Rede^wandtheit nnd Ueberaeu- ^ ^ ^ vieles rci- 

- MOGRABI: The Way We Wer« diesen- Fall finden? fiUDgskraft: nutzen Sie diese jetzt cher geworfen. 

ORDAN: Ta^rthe* Mooey md * —^Bernstein. Haifa-Achoaa in dieser-Zeit, wo uns sogenann- ^u eiuer Zeit, zu der unsere 

. _«... Presse von-Nachlässigkeiten im 

LeTbte^ SPENDE FÜR BRAEUSÖ3E tergang treiben. Waren Sie die BcnlA ^ Verteidigimgsorg»- 
CRLY: The Cnrifnl Vlcar KRIEGSGEFANGENE Unzufriedenen und die aufge- nß ^ OWges> ^ 

PARIS: Le Dirirait Dr. Manfred Schröder (Herz- beteten Soldaten und Bürger anf. NadflfcgMjnftao leider in allen 

Blond ha), Israri-Korrespondeot der dass nicht jetzt.che Zeit dazu - ^ des Regjeningsappani- 

PEER: A Touch ot Qan .Süddeutschen Zeitung", Mun- ist, Hungerstreiks und Demon- ^ vorhandea ^nd. Die im 

STUDIO: Chacham Gambe! chen, sandte uns folgenden Brief: srratiooen durchzuflihren, jetzt, Portefeijfflc ^ «aatlidien Bank 

TEL-AVIV: Rabb- Vakob Mein früherer Religionslehrer, wo ^igk«nt macht stark” am ^ lai ^ TictDtV n dame aufgr- 

TCHELET: Harold and Maode Pfarrer. Friedrich Rlmefc, Kulm- Fiat» wäre. _ i aT rf raen Schuldverschreibuueen 


PARIS: Le Distrait 
Blond 

PEER: A Tondi ot Qass 
STUDIO: Chacham Gambe! 
TEL-AVIV: Rabb- Vakob 


i - ;st, dass im Winter bare Jecltiscbe’* Behandlung. the South 
. ‘‘ je Aufgabe, welche Erst im Jahre 1958 wurde das GAT: Pete’n T2iie ' 

' dem Krankenhaus scgenaimte JA alben’*-Kranken- qORDON: Le Grand Blond 
' ‘- ;* 1 erfüllt war. Das haua snkzesrfve und nach einem Avec Une Cbanssure Nojre 
y - -- sollte geschlossen langfristigen Plan in ein Regie- HOD: Oaas of Fear 
' • ' rrngskrankenhans omgewasddt. XIMOR: City L ight» OCharHe 

• ‘ - d «ine für ^“haria das heute zwölf Abteilungen mit Chaplin) 

..... .. „Bürgerin i tiative* 3?0 Berten und ungefähr SO _i 


Chaplin) 



Do Ui Part. 

JERUSALEM 
ARNUN: Qiy Light». 
CHEN: Haham GmBd 
EDEN: Live and Let Die 
EDISON: Ad Hayat 
BABXRAH: Escaped from. 
Devüs Wand 


schaff als Vorsitzender des dor- 


^ÖELET: Harold and Maode narrer, meanen mnu*. jvuun- laufenen Schuldverschreibungen 

AFON: H U*y • pas de fumee bach, hat mir in seiner Eigen- Mirjam Knofl, Tel-Aviv dürften 

«“ * h * ft , Rmr .. mnKA,- baue rn.hr »nanachn, dr da 

tigen „Verbandes der Heim- rKUSF AN DEN JEK USALfc - . infi-nmnun an n;«_ 
JCAMAT GAN (alSo ehemaliger Krieas MER BUERGQUMEISTER fumt» Aufkommen m Em> 

Wie tüchtig Sie in nnserer 

and Broomrticks (Wdt Da- ^ Vereins Hauptstadt wirken, ist jedem 01 era= vomchüge Schälung, 

° m DW * Ce m Höhe von IL 230 zugunsten Lind bekannt Aber wie koo- ist. 

°° U, ™ Am , israelischer Kriegsgefangener =en Sie es verantworten, dass 8« ^ 

oder da- Wohifahrtsorganisation ein so grosses Stadtviertel wie 

für Soldaten übennitlelt die k* Bejit Wagan ohne Volksschule 

HEN: Haham GamEd Jbagi mü der Bitte um ■«? Die Kinder, die im Septem- schaflsmimstenen m Zukunft ei- 

3BN: live and Let Die Weiterfeitnng an eine eutspre- ^ 1974 m die Volksschnle ein- “ kritischere Handhabung von 

3ISON: Ad Hayat eiende Stelle übersende. Die t’rtcn sollen, müssen Ms Bet ausländischen Investitionen vt»w 

ABXRAH: Escaped from ^^e ging auf eine spontane nakerem fahren. Die Shderot genommen wd. WShreod 

Devüs Wand s^mmhmg zurück, nachdem Herz! ist eine besondere stark dem feraeli bei Ausübung seiner 


< -''jjf*.irfe^Stunde. Die Bibel — Landeskonferenz; 12.05, 17.05 und 00.05 Nadi- »ans fco 

M r . (Barnch Schein); 2030 Blasras- riebtenjemmale: 9.05 und 10.05 JERUSALEM: Cabaret 

'-graaun.As sä; 21.30 Nene Klänge (Stereo) Grinse mit einem Lied; 1035 ORION: Rabbi Jourb 

t ihm te Künstler- Ri- wm jntenratiooalen Rostrom, Programm mit Uri Sela; 11.05 ORNA: The Thief Who Cazne 

je, J MnsicT, Na- 1973; 2ZJ)S Magazin für und 1230 Warm und schmack- to Duma 


Rezitation ans da Bibel; 20.05 Ipli» Grüsse; (ebenso 830) 8B5, ORGIL: 11 n> a pas .de Famfo pf anrr Rimei vor dem Heim- btfahrene Hauptstrasse und fie- täglichen Arbeit , zot Aufbrin- 


-gramm A: 


kehrerverband seine Erinnernn- « zu überqueren bedeutet Le- ß™g seiner Lebroskosten und 
gen ober den ^rotschneider bensgefahr. Ich hoffe, so wie Deckung seiner Schulden an 
WfllT verlesen hatte — die Be- viele andere, dass Sie, sehr ge- den Staat da Schwei» von d er 
Segnung mit ernten jüdischen tbrter Herr Bürgermeister, in Stirne Wesst, muss es jvermie- 
Mitgc fange neu im rusäseben La- d™ Sommennonaten nodi etwas den werfen, dass ausländische 


i und andere; 9.05 ^ 2325 Lieder der (haft; 1330 Das ist wirklich pas- RON: The Day of the Jackal Nowo Tscherkask im Jahre j ^ositivea nnternehraeu werfen. 


Andre Messager, sebomronim (Samaritaner); 06.05 »feit; 1335 Mitteflungen für SEMADAR: Gone With The 
.. „Veromque”; 935 Ein kurzes Gedicht In der Nacht Soldaten; 14.05, 1435 tmd Wind 
J in ethischer, 10.55 den Nachrichtensen- 15.05 ^Zweä Stendm bi» Vier'*; H AIFA 

: ha Sprache; 10i05 düngen — leidite Musik, Lieder, 1430 Das tägliche Knrzrätsel; AMPH3THEATRE: Dtmenaoas 
- r 1er Seudebebörde— Chansons auf beiden Sendern. 164)5 Rufen Sie bitte an (Edna of Greta 
- ’s -Barock und neue Prog ramm Bs Sdmrit>, 17-40 Chanson» für ARMON: Dsy of the Jackal 

: .00 Volkstümlich« 6.05 Morgengymnastik; 6.15 jedermann; 28.05 Der Israeli ATZMON: T Abi Jacob 
. .1235 Mittagstou- Moralische-Uhr; 639 Eine WB- und seine FanriBe; 19.05 und CHEN: The WorirTs Greateat 
-ipvetti Romanze Nr. i nte Hebräisch; 725 und 735 20.05 Wunschprogramm; 21415 Athltee 
•‘ne (Josef Suk) und Gestnse; 755 Grünes Licht; 8.10 Chansons von gestern; 21-55 MIRON: Tinanb Triumphs 
J225 Bartpk Kla- Morgeqprogramm; 10.05 Für fie Eine Pessach-Geschirftfe: to Wota MORIAH: Ryan*s Dangbta 
"*Nri 3; Vetfi: . Ob- Hausfrau; 12.05 .Im Arbeits- denn ach er” von JX. Peietz; ORDAN: Le Tatouö 
-.„Matfit des Schick- ibytbrau^ 1230 Unterhaltung»- 22.05. und 23B5 Heute abend- ORION: Seven Men to One 
0 Pur Mutter und pjogramm: 1325 Unsere Lte- direkte Uebertragnng- mit Josef . Giri 
* Radiowissen- ' mit der, 14.10 Hier Riwka Michaeli; j^pid; 23.45 Vortrag von ORAH: Maüzia 
n 1530 Literatur 15.05 „Dir und mir”; 1533 «Da. jftxhak Uwni über die Frdbeit; ORLY : Lady CaroEne Lamt 

and Schüler der MR- capo" — mR Schmuei Rose n; In der Nacht zwischen den PEER: Pete JJ* TÜBe 

: - ujo Buchspre- 16.05 Eine Minute Hebräisch; Nachrichtensendungen' leidite RON: A Touch <rf Chat 

j$ Eine Minute:He- 16.05 und 1635 Aasjänfische Mas j^ xieder, jOiansons.. 

' ^ Konzert Aes Je- lieder ^ hehgwte Ueb»- VeouehpitmBm: ' 

Syxnpbomeorcbestera- 1730 Nachrichten: 1732 23r- IM ^ 

ägdes Konzerts au» ^ *7.40 Die Welt von . Writ f ||A 

r-i I M ° MM ti ° ÄSS I__i 

Ata- der Sfrassburgcr T*glictar Sportbencbt. „n-fefem; 2030 Mabafl 21.00 ■■MBH f 01 ? 

• Sender Br ^Hawai fünf null"-. tmd bfi wül 

iw 2 ?*ä l^EJFS 

■wB&beher Sprach« »dM and MdM Melodie and Ä Eoeteld- ,n,hn 

■sr M««*en und »h- Gerang. ler-'PamWe (zweite Folge); SSS! 

Atamige aus der Sen- . MTLITABSENDER 22.40 S^»el der Woche — Sport* 1 1 ^ 

-NachSchttn:- je* SM* ****J3M Ta^ahaäodit. LJMMLm 
iaa/SchfMusik; 19.50 6B5 und 7.05 Morgenklänge Nadmditeiu . 


1946, der eigentlich Michael Ben j 
Jrda hiess und ans Debredm m 
Ungarn stammte. 

(Anmerkung der Redaktion: 
des beigefügten Scheck haben 
wir dem Waad lev-aan Hachajal 

ein gesandt.) 


Lea Dnnkelbaam, 
Ramat Gan, Jona Str. 26: 


Spekulanten sich von Milch u. 
Honig dieses Landes bereichern. 

M. RENN 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


ein gesandt.) Don n erstag nachts Ws 23 Uhr: vS: MDA, T^-912333 ; Zfat: 

King Georgr 72, TeL 286740; MDA, TeL 101: Rcchowot: 

OFFENER BRIE? Diaugoff 174, TeL 222386. MDA 1 9 ^ 33 0 5 .™ 

AN HERRN KEGIN Ramat Gau und Umgebung: TeL 942333; Here¬ 

in meko- Brossen Sorge um Giwarajtm, Weizmami 17. TeL 
unter VoBt und unser I*nd 722458. rl^OL 

wende ich mich an So, sehr ge- Brak: Deredt Jabotin- LCU 1UL - 

ehrter Herr Begm: Mein Name sJfy jjj. Pardes Katz. Kapri CSwfl» Mtttadt: 

sagt Ihnen wah rech ein] ich nich»s ; Herafia und Umgdnmg: g Uhr abend» bi» 7 Ub- mor-- 
a»«r vidieicht erinnern Sie sich Raanan ^ Acbusastr. g uk MDA, TeL 101 Dr. Watts, 


Jcr n rakm 


Umgdnmg: 


an fie Zen, in der Sie uni 
einige Ihrer Mitarbeiter aus mei- 


Bat Jam: Dafiel 4. 
Cbofmc Sokotow 68. 


Kapri (tain Marinste 
8 Uhr abend» bi» 7 Ub- mor- 
gwK MDA, TeL 101 Dr. Watts, 
AHenbystr. SO, TeL 50888 (rat 
tagsüber); Dr. Mare Dona, Ha- 


Natama: Heed 11, Telefon | < hasmonaimstr. 4» Td. 248228. 


22842. 

Beer Scbewa: ^JernsaJem*. 


Ramat Gan, Gfaricßs: uupd 
Bnd Braks MDA, Hagügälr 


FESTAl,wIn Sf rf f zenp rflpcrqt,, 
lemgbttwöhrt fn ollor WWt» 
Enthalt nur natfidfeh* 
Wirkstoff«. 

In Ihrer Apotfiftfc* aHtSHikt» 

KSS8U VERDAUUNG 
DU«» geCTAi" 


Tel-Aviv: Dr. Har Even, Ep- str. 42, Td. 781111 von 8 Uhr 
stebstr. 6. TeL 442281. sbend» bis 7 (Jbr früh Dr. Koto- 

Magen David Admn: Aera»e losch (Kinder) Weizmaanstr. 33, 
Nachtdfcnst TJL, TeL 61433» Giwtataim, TeL 721621; Merxha, 
oder 101 von 8 Uhr abends Ins Neve Amal, Ramat Hasebaron. 
7 Uhr morgens- Mitteilung im Sfif Chedera: 

Knpat Chotim „MrecabT MDA, TeL 2333 von 8 Uhr 
T.-A, MLA . Td. 101, Giwcb abends bis 7 Ubr morsei». 
r*sas Tdefod 731144, Haroe Knpat Cholins ^AssaT: Td- 
Strssse S, Ramat OatR Asch- Aviv: TeL 101; Guscfa Dam 
dexfc MDA, TeL 22222; Natt- Tel. 781111; Bat lam: Td. 
Ufa: MDA, m 233'3; Bet 863333; Choton: Tel. 843133; 
l am- MD A, Td. 863333; Cholon Haifar Allgemeiner n. Kinder- 
MDA, TeL 843132; Befacfa TÜfc- arzL TeL 254530. 


mtm • 

Wm&* ^****"' 


agsps^-'vC*' 
• ta ‘ - • 








ISRAEL NACHRICHTEN ffififtn 


Donnerstag, 11. 4.-1974 
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nw«p tw ,irnr>cn te jmnvB nrr momr jiunw 
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s^3n9 ns .nmnfc toV? ins Vinsra nman Jiöirpn w 
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fuer 


Eta: Regierung tritt 
Juden Syriens ein 


GOLDAS RÜECKTRITT 


Der Oppositionsführer Men», 
dann Begm meinte zmr gestern 
ri-rnd, man solle gegenüber dem 
Rücktritt Ton Golda Meir Vor* 
picht walten lassen, da de schon 
chmurl ihre Demission mifgeteilt 
and dann ihre Meinung geän¬ 
dert habe. 

Aber innerhalb von wenigen 
Wochen haben sich die Um¬ 
stände im Lande voTig verändert, 
find allem Anscbe’n nach wird es 
dieses Mal -beim Rücktritt von 
Golda M ir Mefb'n. Es ist wirk¬ 
lich das «Ende ihres Weges* wie 
sie selbst Ihren Entschluss formu¬ 
lierte. Golda Meir tritt nicht „we¬ 
gen Dayan” zurück, sondern we> 
g'n ihrer eigenen Situation, nnd 
ras diese ist sie nicht za benei¬ 
den: die kleineren Koalitionspart¬ 
ner konnten wegen ihrer ansem- 
anderstrebenden Wunsche nur 
irft Mühe znsammengehalten 
werden und inzwischen kt der 
Maarach. der eigentliche Träger 
der Regierung auseinandergebro- 
chen. 

In diesen Tagen bat sich ge¬ 
zeigt, dass der Maarach leider 
hur ein oberflächlich zusatn- 
mengesteflt?r Supermarkt ist, der 
vor keiner einh~it'icben Meinung 
und nicht von gemeinsamen Wil¬ 
len zur Formung der Zukunft 
getragen ist 

Die alten Formationen, die 
es sJZ. vor Bildung der ArbeJts- 
partri gegeben batte, traten wie¬ 
der in Erscheinung: es gab ge¬ 
sonderte Sitzung ti der Ex-Ma- 
penmtgTeder. nnd ausserdem tra¬ 
ten auch die Angehörigen der 
Arfadot Awoda und der Mapam 
zu Extra-Beratungen zusam¬ 
men. Die vor Jahren mit Muhe 
erzielte Ernunnng war veiscbwon- 
den- nnd nicht zuletzt durch 
die Schalt) der beiden linken 
jFncdarnppen. Achdut Awoda 
Anhänger and Vertreter der Ma- 
pan nahmen auf den Inhalt des 
Agranaf-Berichts nicht die mlu- 
dtsfe Rücks’cht, and sie fonler* 
ten nur Verschwinden von Da- 
yau, ohne an die folgenden po¬ 
litisch™ Konsvanenzen and oh¬ 
ne auch an die Tatsache zu den¬ 
ken. da« Gaüli nnd AITou Eben¬ 
so wie Dayan an du Sitzungen 
nnd Entscheidungen vor dem 
6 . Oktober beteiligt gewesen wa¬ 
ren. 

Nach diesem Ende der kurz¬ 
lebigen Regierung Golda Mehr 
Ist kein neues Kabinett . nach 
dem bisherigen Master mehr 
möglich. . Neuwahlen müssen 
a us ge sc hrieben. werden, nnd in 
Israel als einer Demokratie hat 
der Wähler, der Jetzt zusätzlich 
zu den Er f a hrungen bei den letz¬ 
ten Wahlen auch den Inhalt 
des Agranaf-Berichts nnd das- 
Vorgehen der Regierang Meir 
and die Arbeitsweise dieses Ka- 
trfneftes kennen gelernt hat, sei¬ 
ne Meinung za sagen. 

Möglicherweise werden rieh 
die W3h*-r einer vöüig verän- 
dertne t ai te te pf ront gegenüber- 
scheu: es wird keine Maamch- 
ßste hn alten SfiF mehr geben, 
denn Rsfi dürfte abspringtn. 
Ausserdem werden die verschie¬ 
denen Protestbeweg nngen 
suchen,. mit einer JEw®- 
c nnK 5 Öste” aufzotreten, und der 
Ukud wird sich als ^grosse Al- 
teluatfw” empfddeo. 

Der verbleibende T«T des 
Maarach wirf nur Wafalausrich- 


ten haben, wenn er efam grüod 
Hebe Leitangsverinderung vor¬ 
nehmen wird. Dü Führer sol¬ 
len sieb nicht täuschen: in den 
letzten Wochen wurde nicht tmr 
Dayan dskretßtiert, auch die 
anderen Beteiligten haben Ver¬ 
trauen emgebösst, nnd es ist 
an der Zeit, dass die alte 
Fö h i e i g e ne! ati on die Konse¬ 
quenzen rieht. 

Affe haben rieb hübet für 
unen tbeh rlich gehalten, aber 
niemand ist ln Wirklichkeit 
nnereetzKch. De BetelSgten des 
Dramas der letzten Woeben 
müssen v er schw i nden, nnd neue 
Kräfte 'müssen unbedingt an 
Ihre Stelle treten. Nur . darin 
wird dem Maarach noch eine 
Chance Weihen. 

. j-e,p. 
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DEUTSCHER BOTSCHAFTER 
r BEI BÄUSNeRb . 

Der Minister • ohne Ge- 
schäf(sbereldr 7 Gidean'^Hansnw 
empfing in seinem Büro in Je¬ 
rusalem den dentsch«t Bot¬ 
schafter Jesco von Pnttkamer. 
GESELLSCHAFT „CANAF- 
ARKJA” ERWIRBT ZWEI 
NEUE FLUGZEUGE 
Die Mitglieder der Direktion 
von „Canaf-Arkiri”, Eric Ach- 
n.on und David Borowitz bega¬ 
ben sieb nach London, um dort 
zwei moderne Flugzeuge für die 
Tätigkeit der Gesellschaft zn er¬ 
werben. Achmon berichtete dem 
mM-Korrespondenten, dass Ca- 
raf sich In der letzten Zeit mit 
Arkia vereinigt habe. Das Netz 
der Binnenfluge soll erheblich 
e.’weitert werden, and zn diesem 
Zweck werden zwei neue Flng- 
zruge zum Preise von- IL 900.000 
gekaufl. Die vereinigte Gesell¬ 
schaft führt Flüge vor allem 
auf den Rauten Tel-Aviv—Rasch 
Praa und Haifa—£]lat durch, 
Ferner organisiert sie Flüge für 
Touristen nnd ist auch ixn Dien¬ 
ste des Verteidignngsixwriste- 
i:nms tätig. 


Aussemmnster Eban besuchte 
die Studenten die z ug u nsten der 
jüdischen Häftlingen in Syrien 
an' der Klagemaner einen Hun¬ 
gerstreik dur ch führe n und 

sprach seine Solidarität mit ih¬ 
nen aus. . 

Auf. Fragen erklärte der 
Anssenmmister,. dass die Regie- 
rnug das Problem. der. Juden 
Syriens als vordringlich ansehe 
nnd dass dieser Komplex bei 
allen internationalen Verhand¬ 
lungen aofgeroUt whxL. Die-Ver¬ 
einigten Staaten wessen genau, 
welche Bedeutung die Regierung 
Israels dieser Frage beinrisst. In 
den Besprechungen zwischen 


dem Anjsemmmster mit Dr. 
Kissingnr nnd später zwischen 
Verteidgungsminster Dayan und 
dem amerikanischen Aussennu- 
nister wurden die Nöte der Ju¬ 
den Syriens besprochen, and 
die Vertreter Israels erklärten, 
dass bei jeder Regelung der Be¬ 
ziehungen zu Syriens auch zu 
diesem Komplex unbedingt eine 
Antwort gefunden werden muss. 


Der Hungerstreik an der 
Klagern auer richtet rieh in er¬ 
ster Linie degegen, dass die sy¬ 
rischen Behörden zwei junge Ju¬ 
den verhaftet und ihnen die Be¬ 
teiligung; an der Ermordung 


aus dem Lande 


'Zwei Tonart! Kupfer im Wer¬ 
te von 8000 IL wurden in einer 
Fabrik in Bat Jam gestohlen. — 
Bei der Polizei ging ausserdem 
eine Anzeige über einen weite¬ 
ren Einbruch ein. Diebe waren in 
eine Wohnung in der AUenby- 
strasse in TeVAviv emgednragen 

hatten für fast IL 1000 Wert- 
rachen gestohlen. 

Der Amtsrichter fn Kfar Saba 
crHess Haftbefehl ffir 15 Tage 
gegen den 25-jährigen Aharon 
Keren ans Rischon Lerion. Die¬ 
ser ist verdächtig, rieb am Raub- 
ülerfall auf dk Bank Hapoalhn 
in Hod Hascharon beteiligt zn 
haben. Die Zeotralabteiltmg der 
Fel-Aviver Kriminalpolizei, die 
eine ganze Reihe von Rauböber- 
fallen untersuchte, hatte den 
Verdächtigen festnehmen kön¬ 
nen. 

Biy Streife der KrtamnalpoH- 
zcj in Jerusalem 'stiess am Stadt¬ 
eingang auf ein Lastauto, das 
mit Textilien und' vielen ande¬ 
ren (Gegenständen im Werte^von 
etwa IL 2O.Q0O bei aden war.”Öie 
Poliristeu hatten den. Verdacht, 
dass es ach nin gestofaleoe Ware 
handelt. Ihre Vermutung erwies 
rieh' als berechtigt, und die fol¬ 
gende Untersuchung ergab, dass 
die Waren aus dem Paketaufbe- 
wahrungssteüe von Egged in 
lei-Aviv gestohlen waren. Die 
Pakete gehörten der Textüge- 
scQschaft ATA. Die drei' Mit¬ 
fahrer wurden verhaftet, später 
wurden zwei wettere Personen 
festgenotumen. bei denen die 
Fclizei noch mehr Diebesgut ent¬ 
deckte. 


EGGED MUSS T7M 

KREDITE BITTEN 
Die Verkebnskooperative Eg¬ 
ged hat die Regierung um Freä- 
steüung von der Arbeitgeber- 
Anleihe' ersucht. Die Gesellschaft 
hat dies', mit ihrer schwierigen 
fmamtieBen. Situation begründet, 
die dazu führte, dass die. Koo¬ 
perative m der letzten Zeit mehr¬ 
fach Banken um Kredite zor 
Deckung .laufender Verpflichtun¬ 
gen bitten-musste. 


Nach der Darstellung der Lei¬ 
tung hat die Kooperative durch 
den Krieg erhebliche Verloste 
erlitten. Heute bleiben die Ein¬ 
nahmen hinter den Erwartungen 
zurück, da die Zahl der Fahr¬ 
gäste sich verringert hat Viele 
Linien sind nicht voll ansgenutzt, 
und längst nicht alle Autobusse 
sind beschäftigt 

Br. Imannel Unger 
v erstorben 

Dr. Imannei Unger, der Her¬ 
ausgeber der Wiener Monats¬ 
schrift „IDustrierte Neue Welt”, 
verstarb in Baden bei Wien 
(wohin er vor kurzem als Pen¬ 
sionär gezogen war). Im 69. Le¬ 
bensjahr an den- Folgen eines 
Hetzaufalfcs. 

Dr. Imannel Unger hatte in 
den vierziger und fünfziger Jah¬ 
ren in Israel als Redaktionsmit- 
glied der damaligen Tageszeitung 
.Yedioth Hayom" in deutscher 
Sprache gewizit Aus famfljärea 
Gründen hatte et'seinen Wohn¬ 
sitz nach .Wien verlegt,. wo er 
DffeÖSF därBOröE-lfts 'VKt 
wurde. Ausserdem war er viele 
Jahre lang Korrespondent des 
nradischen Rundfunks, des „Ma- 
ariw” und belieferte auch un¬ 
sere Zeitung mit Artikeln aus 
Wien. . 

Er Unterlasst eine Frau sowie 
Kinder und Famflienaugehörige 
im' Inlande und im Auslande. 
Unsere Anteilnahme wendet ach 
der Frau und der Familie zu. 
Für die Kollegen, die Dr. Unger 
aus jahrzehntelanger Arbeit ken¬ 
nen, bedeutet das Hinscheiden 
dieses fähigen und vielseitigen 
Mannes ehren sc h weren Verlost 

TraS THRl. FRUMEJN 
GESTORBEN 

Hescbel Frumkin, .einer der 
Gründer der.Hlstadrnt n. einer 
der geistigen Führer des Sektors 
der Arbeiterwirtschaft ist tm Al¬ 
ter von 77 Jahren gestorben- 
Die Beisetzung rindet beute um 
12 Uhr vom Zentralgebäude der 
Histadrut aus auf' dem Fried¬ 
hof in Kiriat Schani statt. 


von vier jüdischen Frauen zor 
Last gelegt haben. 

ln den drei Tagen, die der 
Hungerstreik bisher andauert, 
wurden 20.000. Uhtencbiften 
für eine Petition gesammelt, die 
an internationale - Institutionen 
weitergeleitet werden soIL 

Audi Pol fa gi ml nlster Hilld 
besuchte gestern Mittag die im 
Hungerstreik befmdlcben jungeni 
Leute um sich mit ihnen soli¬ 
darisch zu erklären. Polizei mi¬ 
nister HiTlel unterstützte auch 
dw Forderung, dass die Juden 
Syriens die Möglichkeit erhalten 
müssen, diesen Staat möglichst 
bald zu verlassen und sich mit 
den Brüdern ihres Volkes in Is¬ 
rael zu vereinigen. 


DREI KANDIDATEN FUER BILDUNG 
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In der Ferasehseodung «Mofaed”, fie dar Frage der* 
inhdsirtl eHen ye n wh w rflkatait ba der gegtnwürfigeaKri- 
se gnriduet war, ging einer Ar Teflarinner, Prof. Bee> 
Akzfn, von: der' nbKefien Praxis ab,. R w m n hw» 
Schläge peinlkhst zu vermeiden. Prof. Afczfa» vertrat -de .. 
AnSassuug, dass 'praktisch sämtBche- fflntnde Mhda. 
mac h wi n den müssen. Die Aibeftspartel «itSgj nach, 
ner A ulfassung beute öber andere geeignete PersönSch-. v 
lasteu, die an der Spitze daer Regierung guten können.-' 
Ab seine Kandidatea namtte cr den eh an a H g c a Arbeitv. 

Ahnogi, Zadok und Jüechak Nimm. 

Bei der Erwähnnng-der P ereanri voraddSge warf ei- ■ 
ner dTeflnefamer ein: JJnd was ist ndt Rabin? Daraaf,-? 
a n t wo rt e te Prof. Akte, dass RaHn seaue Schwächen bähe - 
und nach seiner Auffa s s ung nkkt ab Rcgierungsdref in e 
Betracht komme. 

Die: Übrigen Teilnehmer an dem Gespräch (Prof, r 
Ffrann Urbach and Prof. Zvi Javetz) wollten sich zwar 
auf . PeraonalvorBdilage ridU festkgen, deuteten jedoch- 
an, daian antih sie für ehw Auswechslung alter führenden 
Persönlichkeiten und für Rücktritt der gesamten Regtenmg 




SCHARON WILL AUF SETOB 

VERZICHTEN 
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Sehnlstreit in Haifa 


Die Leitung der Haifaer Stadt 


Verwaltung wird das Enäehungs- 
mmisterium anffordern, die Ver¬ 
sprechungen des Erzichnngsmi- 
(■irters zu - honorieren, die sich 
auf Bestreitung der Ausgaben 
für die Durchführung des- Re- 
frnn in dezz Schukn beziehen. 
Ls hat rieh berausgestellt, dass 
Dutzende von Millionen IL, die 
für diesen Zweck vom Ministe¬ 


rium bewilligt wurden, tobe Bei¬ 


tritten ffir die Stadt waren son¬ 
dern Anleihen, die .die Stadtver 
walnmg zurückzahlen muss. D* 
Stadt Haifa ist nicht die einzige, 
die unter dieser Regelung leiden 
muss- . Sie hat jedenfalls be¬ 
schlossen, gememsam mit ande 
-rrn Stadt- und Örtsverwaltnn- 
gen ge gen das Vorgehen des Er- 
rrehimgsmincStcritüös Stellung za 


am 


In .tiefer Trauer geben wir. das .Ableben unsere» 
teuren FamÜieiioberbai^tes 


Prof. Jakob Nikolajowsky 


Hafe 


bekannt. 


Die Beerdigung findet heute, Donnerstag li. April 
1974, um 11J0 Uhr vormittags, vom Rambam-Kianläsn- 
haus ans, auf dem neuen Friedhof Kfar Samir, Haifa, statt- 


Die trauernden HtntaSBe b em nr 
Gattin: MANIA 
■Sofant JOSEF 

mri ] pnw FwnUfr 


rfhmen. 

Vor einigen Jahren hatte die 
Knesset das Problem der Schul¬ 
reform behänden, .damals hatte 
das Erzrehmtgro mmi e rimu veeri- 
cbert,dass alle Ausgaben, die 
sich ans der Reform ergeben, 
vom Staat getragen weiden. Die 
Siadtverwafomg von Haifa • be¬ 
gann daraufhin, geeignete Ge¬ 
bäude für treue Schalen 20 er¬ 
richten. die sich strukturell 
von -üblichen■ Schulgebäuden os- 
tcischeideu. IL 25 Müßonen 
worden für diesen Zweck ans- 
gegeben und noch weitere IL 
15 Millionen smd für solche 
Projekte erforderlich. 

Als es zur Deckung der Ikö¬ 
rten kam, stellte cs sch heraus, 
da« da» Pn a n un i n ta i i m n dtB 

Mittel nur ab Anleihe btergehen 
will, wenn auch zu günstigen Be¬ 
dingungen- Dagegen will das 
Ministerium die Kosten triebt 
auf Rechnung <L Regierung ab 
^Beihilfen übernehmen. Gegen 
dieses Verfahren wendet rieh 
die- Sta d tverwaltung von Haifa , 
mit aller Schärfe u. wirft mehr 
oder weniger dem Erzfetraag»- 
xnmUterinm InefQhnmg vor. 


Der Knesset-Abgeordnete Alnf 
(Res.) Ariel Scharon beklagte 
sich, dass ec erat ata der Presse 
erfahren habe, dass ein Offi¬ 
zier zwecks Untersuchung der 
Verwürfe des Alnf Gonen geg e n 
ihr eingesetzt werde. Man hät¬ 
te ihn über diese Tatsache vor¬ 
her info r mieren müssen. 

Alnf Scharon erklärte, dass 
er keine Absicht habe, seine Im¬ 
munität als Kn esset-Abgeordne¬ 
ter auszonützen. In dem Mo¬ 
ment, in dem die Untersuchung 
vor ein Militärgericht kom¬ 
men wird, werde er auf seine 
Immunität verzichten und wer¬ 
de rieb einer Untersuchung stel¬ 
len. Er werde dann Zeugen nach 
seinem Gutdünken laden. Nach 
seiner Meinung sei es nicht 
zweckmässig, dass er vor «nem 
UirteraucbungsanBSchusa 
scheint, vielmehr möchte er es 
(■ahm bringen, da» die Unter¬ 
suchung vor einem Mflitärge- 
ncht vor sich geht Scharon be¬ 
merkte weiter, dass er keinen 


„AU CH AILON HAETTE 
ZURÜCKTRETEN MÜSSEN* 

Die Eltern des Trainern Mo¬ 
sche Weinberger, der in Mün¬ 
chen bei der Olympiade ermor¬ 
det wurde, sandten an Ende- 
faungsminister AUon ein Tele¬ 
gramm, in dem sie auf die Fra¬ 
ge der ministeriellen Verantwort¬ 
lichkeit etngehen. 

In ihrem Telegramm schrei¬ 
ben die Ettern, die in Haifa 
wohnen, AUon habe während der 
Olympiade , und der mit ihr ver¬ 
bundenen . tragischen Ereignisse 
als Erziehungsmmisfer fungiert 
Er habe für die Entsendung der 
Sportier nach München die. Ver¬ 
antwortung getragen. AUon habe 
damals völlig versagt, aber er 
babe daraus keine Konsequen¬ 
zen gezogen. In der Erklärung 
der Eltern beisst.es zum Schluss: 
„Wir können Sie von anderen 
Rücktritt und Ziehung von Kon¬ 
sequenzen verlangen, während 
Sk selbst in keiner Weise rieb 
berät zeigen, die. Verantwortung 
zu tragen?** 


Verteidiger braucht u. rieh auch 
bei der Untersuchung nicht von 
einem Verteidiger ver trete n las¬ 
sen muss. Nach der Auffassung 
von Scharon beweisen die Un¬ 


tersuchungen über den Kr' 
urd der Bericht der Agnstr^ 11 ^ ^ 
Kommission, dass er mit sek t ~ 
Auffassungen im Recht gewer *■ ' J '" 
ist ' ’ s- '* ' 
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FEIERTAGSRUHE AN DER B0ERSE 
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Die Feiertagswoche führte zn 
einer fast völligen Beruhigung in 
den Devisen- und Börsentransak¬ 
tionen. Gold stieg um XL 1000 
auf 27.500, der schwarze Dollar 
gab auf 4,93 IL nach,- Natad 
und DM blieben unverändert. 

Ausserhalb der Böcse gab es 
«inen gewissen Handel mit wert- 
gebundenen Obligationen bei sehr 


geringen Angebot Aktien w ^ . 
den verkauft, um spefcnlat „. 
fransaktionen mit wertgeb un 
ucn .Obligationen emzugefa 
ABgemem wirf' erwartet^, d " 
cer kämmende Preisindex e 
Steigerung von bis 3 Pro» 
bringen wird. Diese Annah* • 
wurde durch- weitere statt ~ 
sehe FeststeülBttg bekräftigt.' ■ ; 
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Dys Reisebüro, der Studenten 
ISSTA beschloss, Studenten, die 
wenigstens 75 Tage im MQitär 
gedient haben, eine Vergünsti¬ 
gung von 7.5% zu gewähren, 
wenn sie in. diesem Jahre eine 
Flugkarte mit Hin- und Rückflug 
erwerben. 

Dieser Rabatt macht zwischen 
50 und 100 IL aus. Der Leiter 
der JSSTA-Bük» erklärte, das 
das Direktorium der Geselbcbafi 
beschlossen habe, den dimstent- 
lassenen Studenten .(fiese Ver- 
gfinstigang zu gewähren, da-. 
mit diese :eber die Möglichkeit 
zu eurer' Auslandsreise haben., 
Bedingung-dass die Kandida 
-ten wenigstens 75 Tage im Mi- f 
ljfär waren,- ausserdem müssen 
sie Sire Auslandsreise um BUh- 
men eines dwr SönderfEige der 
Grafschaft ]SStA antretmL 
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